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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Baden⸗Baden, 10. Oktbr. Der Kaiſer empfing 
beute den Erzbiſchof Roos von Freiburg. Das 
Diner nahm er mit der Kaiſerin allein ein. Abends 
findet bei der Kaiſerin Familienthee ſtatt, an 
welchem auch die großherzoglich badiſchen Herr⸗ 
ſchaften theilnehmen. Geſtern hatte der Kaiſer auch 
den General v. Heuduck erahfangen. Eine Ausfahrt 
machte er geſtern des ſchlechten Wetters wegen nicht. 

Eiſenach, 10. Oktober. Der deutſche Schrift⸗ 
ſtellertag, zu welchem bisher gegen 150 Theil⸗ 
nehmer eingetroffen find, wurde heute Vormittag 
durch den Secretär Braſch eröffnet. Seitens der 
Regierung begrüßte Bezirksdirector v. Beuſt, ſeitens 
der Stadt Oberbürgermeiſter Eucker die Verſamm⸗ 
lung. Robert Keil dankte namens des Vorſtandes. 
Im Verlaufe der Verhandlungen wurde die Fuſion 
des Schriftſteller⸗Verbandes und Schriftſteller⸗Ver⸗ 
eins einſtimmig mit 182 Stimmen beſchloſſen. 

Meran, 10. Oktober. Die Sußeligter Merans 

als Kurort nahm geſtern Abend mit einer pracht⸗ 
vollen Beleuchtung der Anlagen an beiden Ufern 
der Paſſer und unter ſehr ſtarker Betheiligung des 
Publikums ihren Anfang. Um 8 Uhr machte der 
Statthalter von Tirol, Freiherr v. Widmann, mit 
den übrigen Sehodfen in Begleitung des Kur: 
vorſtandes einen undgang durch die Anlagen. 

Trieſt, 10. Oktober. Cholerabericht. 8 Er- 
krankungen, 1 Todesfall. 

Szegedin, 9. Oktober. Cholerabulletin. 
36 Erkrankungen, 19 Todesfälle. 

„Kopenbagen, 10. Oktober. Geſtern Abend fand im 

wöllig ausverkauften Cafinotheater das erſte Concert 
der Frau Pauline Lucca unter Mitwirkung der 
Hofpianiftin Frau Anna Groſſer ſtatt. Der König. 
der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, ſowiefdie übrigen 
Mitglieder der königlichen Familie waren anweſend. 
Beide Künſtlerinnen fanden ſtürmiſchen Beifall und 
mußten mehrere Piecen zugeben. 


Paris, 10. Oktbr. General Uh rich, Comman⸗ 


dant von Straßburg während der Belagerung im 
Bburg b eb Treppe ſtürzten und von den Nachdrängenden 


Jahre 1870, iſt geſtorben. 

Marſeille, 10. Oktober. Marquis Tſeng hat 
Aach zur Rückreiſe nach Peking hier ein⸗ 
geſchifft. 

Waſhington, 10. Oktober. Nach dem Berichte 
des landwirthſchaftlichen Bureaus im Oktober, be⸗ 


das Wetter zu veränderlich, um eine beſſere Ent⸗ 
wickelung der Ernte zu geſtatten. Der Durchſchnitts⸗ 


Alabama 80, in Miſſiſippi 79, in Lo 


e 
72 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 11. Oktober. 


Trotz der 
haben die 
Wahlen zur großen Sobranje 


energiſchen Proteſte 


begonnen. Die Regentſchaft hat ſich nicht ein⸗ 
ſchüchtern laſſen und energiſche Schritte gethan, um 


die mit Sicherheit zu erwartenden ruſſiſchen Beein⸗ 
fluſſungen bei den Wahlen lahm zu legen. Die 
„Politiſche Correſpondenz“ 
Sofia von Sonnabend Nachmittag: 


Da ſich gewohnheitsmäßig Unterthanen mehrerer 


fremder Staaten, darunter auch ſolche, die unter 
ruſſiſchem Schutze ſtehen, in die Wahlen einmengen, 


richtete das Miniſterium an die fremden Miſſionen ein 


Rundſchreiben, welches erklärt, daß diejenigen fremden 
Staatsangehörigen, welche ſich in die Wahlen einmengen, 
ausgewieſen werden würden. 


er ſte gründlich gelegt zu werden droht, zum äußerſten 
gebracht, fo natürlich es iſt, daß fi 
die Einmiſchung von Ausländern in die Wahlen 


N ; N Zeitun erſcheint tä lich 2 Mal 1 
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J verbittet. Es iſt für die ganze Sachlage und für die] 


und der bulgariſchen Regierung bis zum Ein⸗ 
gange von nfiructionen ſeitens des chen Machenſchaften iſt es begreiflich, 
Generals Kaul bars eingeſtellt ſei. Der Bruch ſich die Beſorgniſſe vor Gewaltmaßregeln 


iſt alſo vollſtändigz 


und wieder waren es Ruſſen, die ihre Hände dabei 


dieſelben von Rußland gemißbilligt würden. Die 


geleiſtet wurde. 
treffend den Stand der Baumwollenernte war je 
Conſul zu kommen, wieviel ruſſiſche Rubel fie 


ſtand beträgt in Virginia 72, in Nord⸗Karolina 75, 
in Süd⸗Karolina 74, in Georgia 81, in Florida = 


legten. unde 

weſen, wenn die erbitterten Wähler 
mit denen ſie die Ruheſtörer verfolgten 
die Fenſter des ruſſichen Conſulats ger 
9 15 1 e wech, und bene 
ER 1 ? 2 u ſeinem Verdruſſe nicht, nſow 155 
Die bulgariſche Krifis auf dem Höhepunkte. | e ee 
Rußlands 75 
| gelungen, einen Putſch zu bewerkſtelligen oder 


meldet darüber aus 5 0 
zwölf Mann. Und gleich darauf erſchien eine gebenden Stelle beabſichtige man das Xeternat. 


R Denn hätten. General Kaulbars ſei nicht ges 

re 
Dieſes entſchiedene und mannhafte Auftreten 

hat die Ruſſen, denen ſomit das Handwerk fürs 


ich die Regierung 
ſtrafung 


11 


me von Sonntag Abend 
Auslandes mu ene 


oſtanſtalten des In⸗ un — Preis pro Quartal 4,50 , durch 


ngsmäßig und geſetzlich ſeien. Die Erklärung 
‚at ferner die Gefühle der Achtung und Dankbar⸗ 


Rolle, in welcher ſich die Ruſſen gefallen, überaus 0 0 
charakteriſtiſch, daß der in Sofia befindliche ruſſiſche gegen Rußland zum Ausdruck, gleichzeitig wird 
Conſul Nekliudoff gegen dieſes Rundſchreiben in er auch bemerkt, daß das Volk Vertrauen zur 
einer Note an die Vertreter der Mächte feierlich] Regentſchaft und zu dem Ministerium hege. Als 
Proteſt einlegte, daß eral Kaulbars darauf das Wort nahm und bei 
Rundſchreiben einfach zurückſchickte m n gegen die Regierung gerichteten Ausführungen 
Erklärung, die diplomatiſchen Beziehungen den Widerſpruch der Deputation ſtieß, entließ 
gebrochen. eſelbe ohne weitere Erörterungen, und um eine 
In der Mittheilung an die Vertreter der Mächte mage reicher, ſchüttelte er den Staub von den 
iſt hinzugefügt, daß jeder Austauſch von Schrift⸗ 
ſtücken zwiſchen der ruffiichen diplomatiſchen Agentur 


er der Regierung das 
t der brüsken 
feien ab» 


er ſteigern und abermals 
Gerüchte über ruſſiſche Rüſtungen 
werden. Verſchiedenen Blättern wird aus 
berg von einem Befeble des ruſſiſchen Kriegs⸗ 
niſters berichtet, wonach vier Jufanteriediviſionen 
fünf Tagen an die öſterreichiſch⸗rumäniſche 
enze gebracht werden ſollen. Wiener Blättern 
ge Ihr auch in Ruſſiſch⸗Beſſarabien eine ganz 
gewöhnliche Bewegung bemerkbar ſein. Von 
derer Seite werde dem freilich widerſprochen. 
aß aber in Rußland eine mächtige Strömung 
ergiſcher als zuvor auf bewaffnetes Einſchreiten in 
ulgarien hindrängt, iſt unverkennbar. 
ne Unterredung mit dem König von Griechenland, 
e ſich gegenwärtig in Paris aufhält, hatte ein 
itarbeiter des „Temps“. In derſelben erkannte 
0 er König an, daß ſich Europa augenblicklich in 
einem Zustande der Beunruhigung und Störung 
finde; Griechenland werde ſich indeß nicht in den 
auf der Ereigniſſe einmiſchen, ſondern ſich wie 
rankreich damit begnügen, eine beobachtende 
Haltung einzunehmen. Das gegenwärtige Gleich⸗ 
gewicht Europas, wie daſſelbe au die formi⸗ 
dabeln Ereigniſſe der letzten Jahre ergeſtellt ſei, 
könne kein definitives fein. Die Zeiten Karls V., 
Ludwigs XIV. und Napoleons I. lieferten, den Bes 
weis dafür, daß keine Macht auf lange Zeit hinaus 
e abſolute Suprematie in Europa behalten könne. 
er König beklagte lebhaft, daß gewiſſe Beſtim⸗ 
ungen des Berliner Vertrages nicht beobachtet 
würden, und ſprach ſchließlich mit Anerkennung von 
! n a ie des franzöfilchen 
Miniſterpräſidenten Freycinet. 
den Taſchen trugen, wird zwar nicht berichtet. I 
105 9 H 1 Al s Falſche Nachrichten über Serbien. 


Eines Beweiſes bedarf es indeſſen weiter n 5 8 
ö Die Nachricht über eine angebliche Miſſir des 
dicalen Führers Pera Theodorowitſch nach Sofia 
s Verhandlungen wegen einer Per onal⸗ 


mit um ſo größerer Spannung 
muß man nun dem Verlaufe der Wahlen entgegen⸗ 
ſehen. Der Anfang iſt beſorgnißerregend genug. 
In Sofia gab es bereits 

Ruheſtörungen, 


im Spiel hatten. Der ruſſiſche Conſul, der officielle 1 
Vertreter Rußlands, iſt der directe Anſtifter, wie 
aus 17 Telegramm zur Evidenz ber⸗ 
vorgeht: 
Sofia, 11. Oktober. (W. T.) Etwa 150 Land⸗ 
leute begaben ſich geſtern Morgen zum ruſſiſchen 
Conſulat, um Erkundigungen einzuziehen, wie ſie 
ch bei den Wahlen zu verhalten hätten. Der 
Conſul Neklindoff erſchien am Fenſter, von der 
Menge mit Rufen „Es lebe Rußland!“ begrüßt. 
Er hielt dann eine Auſprache, worin er auf die 
Miſſion des Generals Kaulbars hinwies und hinzu- 
att Rußland habe bereits erklärt, daß es die 
ahlen für nichtig anſehen werde. Die Land⸗ 
leute gingen hierauf zum Wahlburenn und e 
klärten, ſie könnten den Wahlen Einhalt thun, 


im Wahlburean Anweſenden trieben die Laudleu 
zurück, wobei mehrere von den letzteren auf d 


treten wurden. Die Wähler verfolgten die Bauern 
mit Steinwürfen und Schlägen. Fünf oder ſechs 
Verwundete wurden auf das ruſſiſche Conſulat g 
bracht, wo ihnen von dem Perſonal deſſelben Hi 


Wer jene „Landleute“ bewogen, zum ruſſi 


ufwiegler 
ei Wir 1 Rich! 
die Steinwü 

auch geg 
ichtet Hätten 
Nekliudoff 1 1 
e 


is jetzt dem 


* Der Streit über die Militärfrage 


dauert trotz der beſtimmten officibſen Erklärung 
reunde zu gewinnen. Seine Reife, die er ununter⸗ der „Nordd. er Ztg.“, daß die Regierungen 
rochen ſortgeſezt hat, iſt nichts als eine Serie] nicht beſchloſſen hätten, von dem Reichstag eine 
von Mißerfolgen. Ein neues glänzendes Fiasco] dauernde Präſenzziffer fün das Landheer zu for⸗ 
erlitt er in Ruſtſchuk. Dort batte er zwar die Freude, [dern, ganz munter fort. „Kreuzztg.“ und „Reichs⸗ 
auch eine Deputation von Ruſſen freunden zu | bote“ wollen diesmal beſſer unterrichtet ſein. 
empfangen. Dieſelbe beſtand aber nur aus Wenigſtens — ſo behaupten ſie — an „einer maß⸗ 


Geueral Kaulbars 


elche Stelle das ſei, ſagt die „Kreuzztg.“ nicht. 
Auf der anderen Seite ſtehen die „Poſt“ und eine 
Tone zu dem Ruſſen redeten. Sie überreichten eine | Anzahl von nationalliberalen Blättern, welchen 
vier Punkte enthaltende ſchriftliche Erklärung des] das Aeternat zwar an ſich keinen Schrecken einjagt, 
Inhalts, daß fie nichts Gemeinſames mit den auf | die aber fürchten, daß ſolche über das Noth⸗ 
den Ruin Bulgariens hinarbeitenden Anhängern] wendige hinausgehende Forderung ihrer Partei⸗ 
herrlichkeit bei den Wählern ein Ende bereiten könnte. 

Die Wirkung dieſes ſehr vorzeitigen Gerüchts 
ift — darin ſtimmen wir der „Poſt“ durchaus bei 
— „von Komik nicht frei“. Wunderbarer Weiſe 
fühlt das freiconſervative Hauptorgan es nicht 
heraus, daß es ſelbſt zu den Kampfesbetheiligten 
gehört, welche die bezeichnete Wirkung erzielen. 


Deputation, mehr als zwanzig mal ſo ſtark, be⸗ 
ſtehend aus 250 Notabeln, welche in gan anderem 


zt gegen die Regierung, welche patriotiſch 
geſinnt ſei und die beſten Abſichten hege. Sie 
billigten vollſtändig die von der Regierung 
etroffenen Maßnahmen, ſowohl betreffs der 
ornahme der Wahlen wie bezüglich der Be⸗ 
der Verbrecher, da dieſe Maßnahmen ver⸗ 


W 


ſo ſehr den 


tags ſind definitive 
troffen, e 
ſelben zu machenden 


3 auf Süddeutſchland ausgedehnten 
ae d e e 
Regierung zu be 


ee 
Abend⸗Ausgabe. 


ind Montag früh. — Beſtellungen r werden in der Expedition Ketterhager⸗ ö 
ch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate ko 
ſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


en 


Auch die „Poſt“ erwartet „zuverſichtlich“, daß die 
Regierungen ſich in „maßvollen“ Bahnen alten 
werden. Kein Aeternat und keine zu hohen 
Forderungen, „keine Ueberſpannung des Bogens, 
volle Energie in maßvollen Bahnen, dann wird die 
populäre Strömung in den e die 
Segel der nationalen Parteien kräftig 
ſchwellen“. 

ſt das nicht komiſch, wenn man die wichtige 
und ſehr ernſte Militärfrage auf dieſer vorzugsweise 
„nationalen“ Seite immer nur unter dem 
Geſichtspunkt der Wirkung in Bezug auf 
die 89 oder den Niedergang der einzelnen 
Parteien in Betracht zieht? Auch die „Poſt“ hält 
es nicht für nöthig zu beweiſen, daß und weß⸗ 
halb eine Erhöhnng der Präſenziffer des Heeres 
im Intereſſe der Sicherheit des Reichs erforderlich 
iſt; wir erfahren von irgend welchen beſtimmten 
Vorſchlägen garnichts. Die Erhöhung iſt nöthig, 
die Opposition wird und muß fie ablehnen, dann 
wird aufgelöſt und dann blüht unſer mittelpartei⸗ 
licher Weizen! So ungefähr bewegt ſich auf der 
anzen Linie das Raiſonnement. Der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen „Kreuzzeitung“ und „Poſt“ iſt 
nur der, daß die erſtere, wohl mehr den 
militäriſchen Anſchauungen entſprechend, ſofort 
feſt anpacken und, die mittelparteiliche „Angſt⸗ , 
meierei“ verſpottend, ganze Arbeit machen will, 
während die „mittelparteiliche⸗ Preſſe den diplo⸗ 
matiſchen und vorſichtigen Standpunkt vertritt 
und damit ſicherere Erfolge gegen die verhaßten 
Freiſinnigen zu e hofft. 

Wir ſind der Meinung, daß die Freiſinnigen 
den „ganzen Männern“ und den Diplomaten dieſen 
Streit vorläufig allein überlaſſen können. Sie 
haben gar kein Sein daran ſich über die Frage 
Kopf zu zerbrechen, bevor die Re⸗ 
gierungen ſelbſt nicht ihre Vorlage gemacht 
haben. Dann iſt es Zeit genug Stellung 


zu nehmen. 


Die nächſte Reichstagsſeſſien. 

Ueber den Zeitpunkt der Berufung des Reichs⸗ 
Beſtimmungen noch nicht ge⸗ 
über den Umfang der dem⸗ 
orlagen. Die Vorbeſprechungen 
darüber haben, wie uns mitgetheilt wird, erſt 95 
in Varzin bei Gelegenheit der Anweſenheit des 
Staatsminiſters v. Bötticher beim Reichskanzler 
ſtattgefunden. Mit Sicherheit kann man wohl dar⸗ 
auf rechnen, daß die Steuerfragen den Reichstag 
beſchäftigen werden. Süddeutſche Blätter wollen 
wiſſen, daß es ſich um einen i betreffend 
die Erhebung einer allgemeinen deutſchen auch 
Branntweinſteu 


ch dieſer von der bairiſ 
antragenden Vorlage ſollte 
liter reinen Alkohols zunächſt 
40 Mk. betragen, dann aber von zwei u zwei 
DER wachſen, bis fie die Höhe von 70 Mk. pro 
ectoliter erreicht hätte. Ein badiſches Blatt er⸗ 
wähnt ferner des Gerüchts, daß auch die Einfüh⸗ 
rung einer allgemeinen deutſchen Bierſteuer 
projectirt ſei, an deren Erträgen die ſüddeutſchen 
Staaten mit ihrer ſtarken Bierproduction und dem⸗ 
entſprechend hohen Conſum nicht nach der Kopf⸗ 
ahl der Bewohner, ſondern nach Maßgabe des 
onſums, der nach dem Durchſchnitt einer Reihe 
ol Jahren zu berechnen ſein würde, participiren 
ollten. 
Man ſieht, überall ſorgt man für reichliche 

Programme. Was davon wirklich kommen wird, 
wird man ja ſeiner Zeit ſehen. 


Zur Ausführung der Unfallverſicherung. 

Aus wiederholten Kundgebungen der Preſſe iſt 
bereits bekannt geworden, daß in den Kreiſen der 
auf Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes ges 
bildeten Berufsgenoſſenſchaften eine ſtarke centraliſti⸗ 
ſche Strömung beſteht, welche die Theilung der 
Genofſfenſchaften in Sectionen eifrig bekämpft. Ob 
das Reichsverſicherungsamt z. Z. dieſe Bemühungen 
begünſtigt, iſt nicht erſichtlich. Alles was in dieſer 
Richtung bisher in die Preſſe gekommen iſt und 


Steuer pro Hecto 


Stadt⸗Theater. 


& Die Klaſſikervorſtellung am Sonnabend 
brachte „Kabale und Liebe“, das am wenigſten 
bedeutende unter Schillers Jaͤgenddramen, das aber 
trotz der uns fremd gewordenen Empfindſamkeit und 


trotz der Ueberſchwänglichkeit des Ausdrucks noch! A 
immer in ſeiner ſceniſchen Wirkung für die Ra | 5 
ua Kraft des Dichters zeugt. Die Vor⸗ 


ſtellung im Ganzen erreichte nicht die voraus⸗ 


geganaene des „Don Carlos“, brachte aber im 


inzelnen manches Gute. 
die Luiſe des Frl. Fanto volle Anerkennung. 
Sie gab das Bürgermädchen in ſchlichter Ein⸗ 
1 0 und rührte durch die Wahrheit des Tones, 
n welchem ſie das Gefühl darlegte. Frl. Ernau 
war eine Lady Milford von vornehmer Schönheit, 
der es auch an Wärme der Empfindung nicht fehlte. 
Hr. Schindler (Ferdinand) ließ an verſtändniß⸗ 
voller Darſtellung und jugendlichem Feuer nichts zu 
wünſchen, leider verliert aber ſein Sprachorgan bei 
ſtarken Affecten ſeinen Wohlklang. Hrn. Retty's 
Miller war nach allen Seiten, auch nach der des 
weichen Gefühls, würdig ausgeſtattet, und es iſt 
nicht die Schuld des Darſtellers, wenn in 
höheren Regionen des Auditoriums das Ueber⸗ 


genommen wird. An dem Wurm des Hrn. Kolbe 
war ebenfalls nichts auszuſetzen. Hr. Werber, der 
den Präſidenten gab, beſitzt übermäßig ſtarke 


Stimmmittel, von denen er in der vorliegenden 

0 il ich zu 
machen gehabt hätte. Der Präſident Walter iſt eine 
Höflings⸗ und Diplomaten Natur, die in ihrem 
Beruf base gelernt hat, alle Leidenſchaft, wenn ſie 
5 ſſen, im Ausdruck zu unterdrücken und die 
bei aller rückſichtsloſen Härte und brutalen Grauſam⸗ 
keit immer kühl bleibt. Hr. Bach, der in der vorigen 
Saiſon viele Anerkennung gefunden, wird gern wieder! 


Partie einen viel eingeſchränkteren Gebrauch 


welche beſe 


in unſerem Bühnenverbande geſehen werden. Sein Kalb f 


perſonificirte, aber eben 


Vor allem verdient d 


den 


unbedingte Natürlichkei ü 
triebene der Sprache mißverſtändlich für komiſch 1 Eee Din DI 


Künſtlerin in einer größeren Partie vor einem 
fremden Publikum ſehr erklärlich iſt, im Uebrigen 


ſchien uns nicht glücklich angelegt. Er gab ihn als einen 1 
Gecken von ungezogenen Manieren, während der | aber die Freiheit der Darſtellung nicht beein⸗ 
Schiller ſche Hofmarſchall nichts iſt, als die trächligte. Br Widmann fand für ihre hübſcke 
bis in kleinſten Kleinig⸗] Leiſtung ſehr lebhaften Beifall und wurde nach 
keiten ſtreng feſtgehaltene Formel der Höflichkeit. jedem Act mehrmals gerufen. Ganz vortrefflich 
waren die würdigen Leiter des Mädchenpenſionats 
durch Herrn Retty und Frau Staudinger ver: 
treten. Frau Staudinger, die ſich durch ein paar 
große tragiſche Rollen hier beſtens eingeführt hat, 
bewies geſtern, daß ſie durch beſtimmte und feine 
Charakterzeichnung auch im Luſtſpiel Ausgezeichnetes 
zu leiſten befähigt iſt. Ihre Urſula war in Maske, 
altung, Bewegung und Ton die Verkörperung 
ſchulmeiſterlicher Unfehlbarkeit, die ſich mit der 
ängſtlichen Sorge um den äußeren Anſtand 
und mit abſprechender Herrſchſucht zu einem unliebens⸗ 
würdigen, aber zugleich fan tomiſchen Geſammtbilde 
verbunden hat. Nicht minder glücklich gelang es 
0 6 Retty, den wir ja bereits als vorzüglichen 
harakterdarſteller kennen, die Figur des pedantiſchen, 
utmütbigen Dr. Veltenius, wie aus dem wirklichen 
Leben gegriffen, uns vorzuſtellen. Hr. Schindler 
gab den jungen Grafen mit überzeugender Wärme 
und Natürlichkeit. Die Mädchen des Penſionats 
wetteiferten in friſcher und munterer Darſtellung; 
beſonders glücklich traf Frl. Winkelsdorf (Ida) 
es an 1 an 1 7 nene Once 7 Ban 
m Beginn ihrer künſtleriſchen Laufbahn ſteht, zeigte, quet als phlegmatiſche wina ſehr komiſt 
daß ſie dieſe Eigenschaften beſcht, male ge wirkte. Fr. v. Daniſchewsky (Gertrud) und die. 
daß ſie eine gute Schule — wie wir hören, bei] Herren Weber (Graf Rothberg), Stemmler 
dem Braunſchweiger Hoftheater — gehabt hat. (b. Schwarzendorf) und Süwers, der den trockenen 
Sie giebt ſich natürlich und wahr; ihre Stimme iſt Schleicher Stichling ohne Uebertreibung gab, halfen 
nicht groß, aber ſie hat einen kindlichen, in ihren kleineren Partien zum Gelingen des Ganzen 
herzigen Ton; ihr Vortrag it klar, berz beſtens mit. 
ſtändig und mit der nöthigen Wärme aus⸗ Die geſtrige Abend⸗Vorſtellung brachte eine neue 
geſtattet, und wenn er geſtern zuweilen etwas u Berliner Poſſe „Das Paradies“ von Treptow 
beflügelt war, ſo machte ſich darin wohl eine gewiſſe und Herrmann, Muſik von Göllrich. Der Grund⸗ 
Befangenheit bemerkbar, die bei 


uch der Kammerdiener des Fürſten hat ſich ſein 
Leben lang unter dem ſtrengen Banne der Etikette 
zu bewegen gehabt. Es war daher wohl nicht 
richtig, wenn ihn Herr Malyoth gleich bei dem 
Beginn der Botſchaft in ſtarker Erregung ſprach; 
ie kommt erſt zum Durchbruch, wenn er ſeiner 
eigenen Söhne gedenkt. Auch darf er die an⸗ 
lee der Milford nicht geradezu zurück⸗ 
Geſtern Nachmittag wurde Benedix' bekanntes 
Luſtſpiel „Aſchenbrödel“ gegeben, das durch den 
treffllichen Humor, mit dem das Leben in der 
Penſionsanſtalt be und durch den poetiſchen 
Reiz, mit dem die Titelrolle ausgeſtattet iſt, das 
Publikum immer noch freundlich anſpricht. Die 
Darſtellung war eine recht befriedigende, die dann 
auch ſehr lebhaften Beifall fand. Das Aſchenbrödel, 
die Elfriede, ſpielte Frl. Widmann mit günſtigem 
Erfolge. Die Partie erfordert jugendliche Anmüth, 


Waldesidylles eine Miſchung von Kindlichkeit und 
Gefühlsſchwärmerei. Früulein Widmann, die 


der jungen gedanke dieſes neueſten Erzeugniſſes iſt nicht ſchlecht! 


und ſehr komiſch. Ein biederer Handwerker, der 
Stubenmaler Schneevogel, fühlt, nachdem er durch 
25 jährige Thätigkeit reich geworden iſt, in 
ich ein Talent Bu Höherem ſich regen, und 
wirft ſich in ſeinen alten Tagen auf das 
Bildermalen. Die verrückteſten Ideen bilden 
den Vorwurf ſeiner Kunſtleiſtungen. Dabei 
verſäumt er es nicht, in allen Aeußerlichkeiten, 
wie Kleidung und Sprache, den Kunſtjünger 
zu zeigen. Einige wirklichen Maler machen ſich dann 
das Vergnügen, die verſchrobene Arroganz Schnee⸗ 
vogels noch zu beſtärken, um ihn dann um ſo mehr 
zu demüthigen. Dies alles, 185 loſe in einander 
11 iſt aber nur Nebenſache. Das ganze Stück 
ildet nur den Rahmen für eine ununterbrochene 
Reihe von e und einige Couplets. Da⸗ 
neben fungirt als Beiwerk die Berliner Jubiläums⸗ 
ausſtellung und ein parodiſtiſches Künſtlerfeſt. 

Wird das Ganze ſo flott geſpielt wie es geſtern 
der Fall war, jo läßt man ſich den durchaus harm⸗ 
loſen Unſinn gern gefallen. Die Hauptrolle (Schnee⸗ 
vogel) wurde von Herrn Retty mit vorzüglichem 
Humor Fand f hm ſchloſſen ſich die Damen 
Frl. Voß und Frl. Piquet an, von denen die erſtere 
bei ihren Coupletvorträgen eine recht klangvolle 
Sopranſtimme entwickelte, wobei ſie allerdings 
pointirte Deutlichkeit der Ausſprache etwas vermiſſen 
ließ. Mit drolliger Komik ſtattete Hr. Grahl ſeinen 
ſchüchternen Malergehilfen aus. Lobend zu nennen 
ſind noch die Herren Weber, Stemmler und 
Süwers. 

„Die Inſcenirung, eine Balleteinlage und die ſichere 
Leitung des Hrn. Kapellmeiſter Salzmann trugen 
das ihrige zum Gelingen des Ganzen bei. Das 
dicht gedrängte Publikum, das alle Plätze des 
Theaters gefüllt hatte, zeichnete die Darſteller durch 
lebhaften Beifall aus. 
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ſich mit 


als offictös betrachtet wurde, geht offenbar aus 
den Kreiſen der Intereſſenten hervor. Die 
„Nordd. Allgemeine Ztg.“, welche dieſer Frage 
eine längere Ausführung widmet, iſt wenigſtens 
ſo ehrlich, zu bemerken, daß ihre Auslaſſungen 
von betheiligter Seite herrühren, alſo offenbar von 
Genoſſenſchaftsvorſtänden, die ſich in ihrer Thätig⸗ 
keit durch die Sectionen beſchränkt fühlen. Aus 
derſelben Quelle ſtammt offenbar die Notiz der 
„Berl. Pol. Nachr.“ über das nunmehr beginnende 
Einſchätzungs verfahren behufs Bildung der Gefahren: 
klaſſen, denn auch bei dieſem Anlaß wird darauf 
hingewieſen, daß die Uebertragung der Einſchätzung 
an die Sectionsvorſtände mancherlei Mühewaltung 
und viel Schreibwerk verurſachen werde. 

Wenn die Genoſſenſchaftsvorſtände das Geſchäft 
allein zu erledigen hätten, ſo würde die Arbeit 
vielleicht raſcher verlaufen; ob aber die Veranlagung 
der Betriebe zu den einzelnen 1 da⸗ 
durch eine gerechtere und beſſere ſein würde, iſt eine 
andere Frage. Gerade auf dieſem Gebiete würde 
das Schabloniſiren den Intereſſen der In⸗ 
duſtriellen ſicherlich weniger anſprechen, als die 
Berückſichtigung der lokalen und landſchaftlichen 
Intereſſen, denen die Sectionen ungleich näher ſtehen, 
als die Vorſtände der Berufsgenoſſenſchaften. 


a Die ſpaniſche Miniſterkriſis 

t bereits zu Ende. Der bisherige Miniſter⸗ 
präſident Sagaſta hat die Aufgabe der Neubildung 
des Cabinets angenommen und nach einem Madrider 
Telegramm vom Sonnabend Abend erledigt: Das 
neue Miniſterium iſt folgendermaßen zuſammen⸗ 
geſetzt: Sagaſta Präſidium, Moret Auswärtiges, 
Caſtillo Inneres, Alonſo Martinez Juſtiz, Gal. Caſtillo 
Krieg, Arias Marine, Navarro Rodrigo öffentliche 
Arbeiten, e Finanzen und Balaguer 
Colonien. — Das Miniſterium ſollte geſtern den 
Eid ie AAN | 
; Vie aus dieſer neuen Miniſterliſte erfichtli 
iſt, ſind fünf Miniſter des alten Aab e e 
denen zwei der demokratiſchen Partei und drei der 
liberalen Partei angehörten, durch vier Liberale 
und einen Demokraten erſetzt worden. Der neue 
Miniſter des Innern iſt ein Mann erſten Ranges; 
Kriegsminiſter General Caſtillo gilt als muthig 
und loyal, als vollkommener Gentleman, er nahm 
niemals an einer Inſurrection theil und war noch 
nie Miniſter. Der neue Colonial⸗Miniſter hatte ein 
Portefeuille ſchon unter Amadeus inne; die neuen 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der Marine 
waren ſchon Miniſter in der Republik unter Ser⸗ 
rano. Der neue Miniſter des Innern war Miniſter 
im erſten liberalen Cabinet Alphons XII. 


Die Homernle der Tories. 

Mag ein noch ſo großer Zweifel die Authencität 
des von Lord Randolph Churchill in ſeiner bekannten 
Rede aufgeſtellten Programms umgeben, ſo iſt doch 
ſeine Mittheilung, daß die Regierung in der nächſten 
Seſſion die jriſche Frage aufnehmen wolle, auf 
Thatſachen geſtützt. Ein Comité arbeitet jetzt die 
Grundzüge der Bill aus. Die Grundlage der Maß⸗ 
regel wird, der „Daily News“ zufolge, die Er⸗ 


vland fein, und zwar für jede Provinz eine. Die 


Homeruler der Ma 
indem fie die Entf 
minſter verhandelten 


znahme vollſtändig zuſtimmen, 
cheidung über die jetzt in Weit: 


prechen herzlicher Unterſtützung erlangt. Es wird ſich 
beige herausſtellen, daß es die Chamber 
hen Anſichten find, welche die Re 
bei ihrer Behandlung der Homerule 


Die Sudanrebellion. 


Die dieſer Tage gemeldete Einnahme von 


N, elf Mrd 
gen Pacificirung des öſtlichen Sudan gehalten. 
Einer Meldung aus Wady Halfa ufig 10 5 


ſich zu einer Inſpection nach der Front begeben. 


Deutſchland. 
Berlin, 10. Oktober. 
einer phyſikaliſch⸗techniſchen 
welche als bevorſtehend durch Anweiſung der er⸗ 
forderlichen Mittel im nächſtjährigen Reichshaushalts⸗ 
etat angekündigt wird, liegt ſeit geraumer Zeit in 
der Abſicht der Reichsregierung und iſt durch die reiche 
Zuwendung des Geh. Raths Dr. Werner Siemens 
aufs neue angeregt und der Verwirklichung 
entgegengeführt worden. Es haben über die Auf⸗ 
gaben und Ziele der Anſtalt mit hervorragenden 
Männern der Wiſſenſchaft umfaſſende Berathungen 
ſtaftgefunden, deren Ergebniß in einer Denkſchrift, 
welche den Reichshaushalts⸗Anſatz begründen wird, 
des Näheren erörtert werden ſoll. Die 
dem Geh. Rath Dr. Siemens 
von 500000 Mk. wird jedenfalls einen 
Theil der Anlagekoſten beſtreiten können. 
5 Sn 2 1 
„Fr. Ztg.“: Seit einigen Tagen wohnt hier im 
Centralhotel im ſtrengen Incognito 15 nk 
Sohn des Kaiſers von Rußland, Großfürſt 
Michael Alexandrowitſch, ein a 


und zwar zum Zwecke einer ä s 
ten zum 3 rztlichen Conſul 


* [Brinz Heinrich] beſuchte am Mittwoch in 


Begleitung des Prinzen Ludwig Wilhelm von 


Baden den verwundeten Oberförſter Müller 


in Gernsbach. Nach Ausſage des behandelnd 
Arztes iſt die beſte Ausſicht auf völlige Wiederher⸗ 


ſtellung des 55 jährigen Mannes vorhanden. An 
eine Amputation wird nicht gedacht. Der genannte 
einer Einladung 
ohenlohe⸗Langenburg zur Gems⸗ 
Oberbaiern abgereiſt, von wo er 


badiſche Prinz iſt am Donnerſtag, 
des Fürſten 1 ae 
jagd folgend, na 
am U 5 8 eintrifft. 

a rinz Ludwig], der älteſte So inz⸗ 
Regenten Luitpold 1 ar is 
Throne, wird im 
Rundreiſe durch Baiern antreten. 

. HlAls Nachfolger des Generals v. 
in der Stellung eines Militärbevollmächtigten in 
Petersburg wird jetzt der zur deutſchen Botſchaft 
in Petersburg commandirte Oberſtlieutenant 
v. Villaume genannt. 


* [Der Landtagsabgeorduete Schäffer] (Görlitz⸗ 
Lauban) hat wegen ſeines neulichen cen | 


fein Mandat niedergelegt. Derſelbe gehört der 
freiconſervativen Fraction an. 

* Der Geh. Regierungsrath im Minifterium für 
Handel und Gewerbe Gamp (nicht Gang, wi 
der Telegraph irrthümlich gemeldet hatte) iſt zum Geh. 
Ober Regierungsrath ernannt. Hr. Gamp iſt bekannt⸗ 
Ka a = Wbgeordneter für den Wahlkreis 

. Krone. 


„Recht auf Arbeit“ iſt in Schleſien ein Arbeiter 
wegen des Abonnements auf den „Social⸗ 


e, a Tan 


richtung von vier Provinzial⸗Verſamm ungen in 


ill unterſcheidet ſich von der Gladſtones haupt⸗ 
ſächlich dadurch, daß keine Legislatur in RAR 4 
tagen ſoll. In anderen Beziehungen werden die 


ö { ı rein irischen Angelegenheiten 
irijchen Körperſchaften überträgt. Die hat 
N Lord Hartington und Chamberlain in Ver. 

bindung geſetzt und von beiden Herren das Ver⸗ 


ierung ſchließlich 
rage adoptirt hat. 


gleichbedeutend mit der vollſtän⸗ 


Rebellen Streitkraft in Dongola noch nicht 2000 f 


Mann ſtark. General Stephenſon, der Obercom⸗ 
mandirende der engliſchen Occupationstruppen, hat 


Die Begründung 
Reichs anſtalt, 


von 
ausgeſetzte Summe 
erheblichen 


Man meldet von hier der 


tjähriger Knabe, 


{ des bairiſchen 
nächſten Jahre eine offt 


Werder! 


wie geſtern | 


demokrat“ unter Anklage geftellt worden. Die 
Anklage geht dahin, er habe dadurch, daß er auf 
den „Socialdemokrat“ abonnicte, den bekanntlich in 


Zürich wohnhaften Verleger dieſes Blattes zur 
Verbreitung verbotener Schriften angeſtiftet. 


[Der Sultan von Zanzibar] hat, der „Schleſ. Ztg.“ 


zufolge, den beiden Chefs des in Zanzibar 


d is 
benden Hamburger Hauſes Haufing u Co. 2575 el trei 


rdensaus⸗ 


zeichnungen verliehen und den Gemahlinnen dieſer Herren 


jedoch nichts an der fh deten Thatſ Fr 1 Er 
( n der ſchon gemeldeten Thatſache, daß da 
Verhältniß Deutſchlands zu dem Sultan wieder ein ge⸗ 
ſwannteres geworden iſt. 


Schmuckgegenſtände zum Geſchenk gemacht. 


; Ei Mindereinnahmen im Eiſenbahnetat! 
dürften in Folge von Erſparniſſen auf 12 Millionen 


zuſammenſchrumpfen. Im Uebrigen ſoll ſich der 


Güterverkehr in den Monaten Juli und Auguſt, 
welche ſonſt zu den ſtillſten gehören, nicht unbe: | 


deutend gehoben haben. 

*Der in Newpork verhaftete Schwindler Hörner 
wax, wie der „Tgl. R.“ 
meister, ſondern Unteroffizier und verſah den 
des etatsmäßigen 
M. Kanonenboot 


j Dienft 
Zahlmeiſter⸗Aſpiranten an Bord ©. 
Mücke“ 


Poſen, 10. Okt. Der Anſiedelungs⸗-Com⸗ un 


miſſion werden, wie dies in einer Correſponden ſie gegen das Geſetz Straßenumzüge mit Muſik 


des „Dziennik Pozn.“ aus der Provinz offen zuge⸗ 


ſtanden wird, von manchen polniſchen Beſitzern 
Güter zum Kaufe N einige derſelben haben 


danach ſich auch an die Miniſter gewendet. Von 
einem jüngeren altadligen Beſitzer wird ſogar er⸗ 
zählt, er wolle beim Ankaufe vermitteln und einem 
deutſchen Verein zur Erwerbung von Gütern, um 
ſie alsdann der Commiſſion zu überweiſen, bei⸗ 
treten, da er hierbei gute Geſchäfte machen würde. 
In den Dienſten der Anſiedelungs⸗Commiſſion 
ſollen polniſche Agenten ſtehen, und polniſche Ver⸗ 
mittler ſchicken ohne Weiteres die Agenten der Com⸗ 
miſſion zu polniſchen Beſitzern, um dieſelben zum 
Verkaufe zu bewegen. 
Poſen, 10. Oktober. Das hieſige polnische 
Hilfs⸗Comité für die Ausgewieſenen fordert 
mit Rückficht darauf, daß die Anzahl derjrnigen, 
welche gezwungen ſind, die preußiſchen Lande zu 
verlaſſen, gegenwärtig bereits eine geringe iſt, ale 


Ausgewieſenen, welche der Hilfe des Comites be⸗ 


dürfen, auf, ihre Geſuche an daſſelbe ſpäteſtens 
bis zum 15. November d. J. zu richten, da das 
1 fc gen um dieſe Zeit ſeine Thätigkeit 
zu ſchließen. a 

* Bunzlau, 10. Oktober. Graf v. Noſtiz auf 
Zobten, Kreis Löwenberg Schl., hat ſich jetzt bereit 
erklärt, ſeitens der Conſervativen eine Candidatur 
für die am 26. d. M. ſtattfindende Landtags⸗ 
Erſatzwahl im Wahlkreiſe Löwenberg⸗Bunzlau 
anzunehmen. — Heute Sonntag, den 10. d. M., 
Nachmittags 6 Uhr, findet im Hotel „Fürſt 
Blücher“ zu Bunzlau eine Verſammlung ſtatt, zu 
welcher alle liberalen Urwähler und 
des Wahlkreiſes eingeladen ſind und in welcher die 
bevorſtehende Wahl eines Landtagsabgeordneten 
beſprochen werden ſoll. 

* Aus Königshütte (Oberſchleſien) wird von neuen 
[Arbeiter ⸗Exceſſen berichtet. Die „Königsh. Ztg.“ 
ſchreibt: Wegen Einſtellung von Arbeitern eines ausge⸗ 
blafenen Ofens auf eine andere Hütte kam es zu einer 
SGährung unter den alten Arbeitern der letzteren, die am letzten 
Löhnungstage zu einem Widerſtande gegen die Vorge⸗ 
ſetzten und leider ſogar zu körperlicher Mißhandlung ders 
ſelben ſeitens der Arbeiter führte. Der Oberſchmelzer 
wurde ſchwer verletzt und liegt im Lazareth, auch andere 
Beamte ſollen Verletzungen davongetragen haben. Einige 
der Schuldigen wurden ſofort entlafien. 

Leipzig, 8. Oktober. Augenblicklich verweilt ein 

hochgeſtellter japaniſcher Richter in unſerer 
Stadt, der Kenntniß von der Organiſation des 
Reichsgerichts zu erlangen wünſcht. Es iſt ihm 
ſeitens des Präſidenten Dr. Simſon, an welchen da 
kaiſerliche auswärtige Amt ihn empfohlen hat, 
freundlichſte Unterſtützung zu 
da er von europäiſchen Sprachen nur der engliſchen 
mächtig iſt, wurde Dr. Aſher als Dolmetſch hinzu⸗ 
gezogen. 
„In Altenburg iſt ein Socialdemokrat, der 
Schuhmacher Friedrich, in den Landtag gewählt 
worden. Es fielen auf ihn 176 Stimmen, während 
geht e Bäckermeiſter Meinig 158 Stimmen 
erhielt. 

Mainz, 9. Oktober. Die großherzogliche Kreis⸗ 
ſchulcommiſſion Mainz hat an das biefige Lehrer: 
perſonal ein Ausſchreiben erlaſſen, worin demſelben 
unterſagt wird, den Geſchichtsunterricht vom 
ı confeijionellen Standpunkte aus vorzutragen. 
Es iſt denſelben aufgegeben, ſich nur an die 
hiſtoriſchen Thatſachen ohne jede Reflexion zu halten 
und alles zu vermeiden, was zur Verletzung des 
confeſſionellen Friedens Anlaß geben könne. (Das 
muß recht intereſſante Vorträge über das Reforma⸗ 
tionszeitalter geben!) 

Osnabrück, 9. Oktober. Zur Beſichtigung der An⸗ 
lagen und der Erzeugniſſe des Osnabrücker Stahl⸗ 
werks und der Georgs⸗Marienhütte ſind Vertreter 
preußiſcher Bahndirectionen, Techniker deutſcher 
Bahnverwaltungen, ſowie Delegirte holländiſcher, däniſcher 
und ſchweizeriſcher Bahnen hier eingetroffen. 

ö Paderborn, 10. Oktober. Am 16. d. M. wird 

nach einer Ankündigung des Biſchofs Drobe das 

waer e zu Paderborn wieder eröffnet 
erden. 

Dortmund, 6. Okt. [Arbeiterkündigung.] Wie 
der (nationalliberal⸗ſchutzzöllneriſchen) „Rh.⸗Weſtf. 

3008 aus guter Quelle verſichert wird, iſt am 1. d. 
auf Zeche Weſtfalia wiederum über 100 Bergleuten, 
darunter auch vielen Verheiratheten, gekündigt 
worden, welche zum 15. d. die Zeche verlaſſen 
müſſen und dann, falls ſie nicht anderwärts unter⸗ 
kommen, arbeits⸗ und brodlos vor einem langen 
Winter ſtehen. Es iſt gewiß ein trauriges Zeichen 
für den Niedergang unſerer Kohleninduſtrie, wenn 
gerade vor dem Winter, zu einer Zeit, wo ſonſt 
immer Abſatz genug war, derartige Entlaſſungen 
ſtattfinden, müſſen und wäre es ſicher zu wünſchen, 
daß mit den Vorarbeiten für den Canalbau noch 
in dieſem Winter begonnen werden könnte. 

Aus Baiern. Der Schwiegervater des 
Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Lutz, Rentier 

utſchenreuther, hat ſich, nach dem „Reichsb.“, in 
Würzburg am Freitag erſchoſſen, angeblich unter 
dem Eindruck der in letzter Zeit zahlreich erfolgten 
Verurtheilungen von Redacteuren, die meiſt Familien⸗ 
väter ſind. Die am Freitag wegen Miniſterheleidi⸗ 


ſtedacteurs, Vater von vier unmündigen Kindern, 
zu 2 Monaten Gefängniß flößte dem Schwieger⸗ 
vater des klagenden Miniſters die allergrößte Auf⸗ 
regung ein, und er 
Sitzung, deren Ausgang nicht zweifelhaft war, ab⸗ 
zuwarten, zur Mordwaffe. 
i DOeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. Oktober. Die bei den verhafteten 

Anarchiſten vorgenommenen Hausſuchungen führten 


zu der Ueberzeugung, daß dieſelben nach dem Beiſpiel 

der Nihiliſten vorgegangen und mit den Mitgliedern der 

Erpreſſerbande identiſch iſt, welche im vorigen Jahre 
in Wiener Vororten bei einer Anzahl Gewerbsleuten 
erſchienen und ſich als Polizeicommiſſare gerirten, 
die beauftragt wären, 
„Anklage wegen Abonnements.] Nach dem fahnden, 


nach falſchem Gelde zu 


einen ſogenannten Reviſionsbefehl vorwieſen, welcher 


mitgetheilt wird, nicht Zahl? 


ahlmänner 


Theil geworden, und 5 


ung erfolgte Verurtheilung eines Würzburger 


griff, ohne das Ende der 


n, und die hierbei eine gefälſchte Ordre des 
Polizeipräſidenten mit der Unterſchrift deſſelben, 


mehr vorgefunden worden iſt. Eine Parallel⸗ 
action einer anderen Gruppe von Anarchiſten war 
die Falſchmünzerei. Dieſer Gruppe gehörten die 
ſeit dem 21. September verhafteten vier Silber: 
arbeiter Steidl, Ligl, Paul Schwarz und Johann 
Ondriczek an. Die beiden Letzteren entwendeten aus 


der Fabrik, in welcher ſie arbeiteten, 2455 Gramm 
Silberabfälle, die ſie verpfändeten. Bei der Haus⸗ 
ſuchung wurde alles zur Prägung Nöthige vorge⸗ 


funden, darunter eine aus unedlen Metallen herge⸗ 


stellte ſilberglänzende Compoſition. Die ſeit Sonntag 
Verhafteten ſind zumeiſt Schuhmacher, Drechsler, 
Weber und Tiſchler, insgeſammt 17 Anarchiſten, 
von denen einer in der Schweiz, einer in Linz feſt⸗ 


genommen wurde. 
nach Griechenland zurückzukehren. 


und Muſikmeiſter Peek wurden geſtern in Tourqua 
einem Monat Zuchthaus verurtheilt, wei 


veranſtaltet hatten. 
Von der Marine. 


an. Die 


auf der Bauwerft. 


11. d. Mts. feſtgeſetzt, wird jedoch vorausſichtlich 
auf den 15. verſchohen werden. 
find die Einweihungsfeierlichkeiten der neuen Kriegs⸗ 


angemeldet iſt. Weſerztg) 
TEN Danzig, 11. Oktober. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 12. Oktober, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches vielfach auf Wetter bei 


ſchwachen bis mäßigen, öfters auffriſchenden Winden 


nach Süd bis Weſt drehend, ohne erhebliche Nieder⸗ 


ſchläge. Etwas wärmer. 


lichen Angelegenheiten ſtets mit warmer Empfäng⸗ 
lichkeit und freudiger Hingabe thätig geweſenen 
Mitbürgers zu beklagen. Herr Kaufmann Ludwig 
Auguſt Biber, der Anfangs Juni an einer Lungen⸗ 


entzündung erkrankte und ſeitdem das Kranken⸗ 
bett nicht mehr verlaſſen hat, iſt heute 
Nacht im 69. Lebensjahre entſchlafen. In 


den 1860er Jahren, wo der jetzt Verſtorbene 
ſich in der Vollkraft ſeines Schaffens befand, nahm 


er an faſt allen öffentlichen und gemeinnützigen 
Beſtrebungen, ſo auch am politiſchen Leben den 
Antheil und erſt beginnende Kränklichkeit 


nöth 


— 
o 


regſten 

thigte ihn, das weite Gebiet ſeiner Mitarbeit 
5 einzuſchränken. Der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ing gehörte er zunächſt in den 1860er Jahren 


5 1155 Schwiegerſohnes in 


bertritt bie Provinzial⸗Verwaltung aber⸗ 


mals 
auch dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft und 


ſeit Anfang der 1860 er Jahre dem Vorſtande der 


Schillerſtiftung, in letzterer als Schatzmeiſter, an⸗ 


gehört. Unſere Kaufmannſchaft trauert heute um 
hervorragende Mitglied durch die 


das entſchlafene 


Halbemaſtflagge am Börſengebäude. Aber auch 


außerhalb der kaufmänniſchen Kreiſe wird dem 
Heimgegangenen das Andenken eines guten Bürgers 


dauernd erhalten bleiben. 
* [Neues Baukgebäude der Danziger Sparkaſſe.] 


Am letzten Sonnabend wurde in feierlicher Weiſe 
dem neuen Bankgebäude des Sparkaſſen⸗ Vereins 
die Richtweihe gegeben. In dem Haar en Bank⸗ 


lokale ſtanden auf improviſirtem Belag die Herren 
des Directoriums nebſt den Beamten, 
geſammte Handwerkerſchaar. Auf 


bunte Flaggen im Winde. So iſt 
der erſte Abſchnitt dieſes ſo monumental an⸗ 


gelegten Bauwerks — der Rohbau vollendet, 
und er läßt uns ſehen und ahnen, daß die be⸗ 
währten Meiſter Ende und Böckmann in unſerer 


alten Handelsſtadt — dem „nordiſchen Venedig“ — 
wieder einen neuen Prachtbau geſchaffen haben. 
Sowie das Landeshaus und die jo reizvoll und 
monumental angelegte Synagoge den vorzüglichſten 
Vorbildern Danzigs ſich angelehnt haben, jo ift 
auch dieſer Bau im Stile der deutſchen Renaiſſance 
ausgeführt und fügt ſich gerade in dieſer bevor⸗ 
a Lage, mit feinen Thurmſpitzen, Dachreitern, 
Giebeln und Erkern, in Verbindung mit dem vor⸗ 
nehm angelegten Grünen Thor und dem hübſchen 
Muscate ſchen Umbau zu einem jo maleriſchen 
Geſammtbilde, wie nur wenige Städte ein ſchöneres 
oder auch nur gleiches aufzuweiſen haben. Wir 
können an dieſer Stelle nicht umhin, unſerer ſtädtiſchen 
Verwaltung und dem Herrn Muscate den Dank 
aller kunſtliebenden Mitbürger auszuſprechen, daß 
ſie opferwillig dazu Leis e haben, dieſen neuen 
i in unſerer Architectur zu ſchaffen. 

Die Beſtimmung des in Rede ſtehenden neuen 
Monumentalgebäudes charakteriſirt ſich vollſtändig 
in ſeinem Aufbau. Große, mit Rundbögen ge⸗ 
ſchloſſene Fenſteröffnungen in dem 6 Meter hohen 
Erdgeſchoß deuten das Banklokal an. Wenn auch 
die Geſammtanlage in Hinſicht auf die nüchterne 

[Beſtimmung vielleicht etwas reich erſcheint, jo iſt 
es — abgesehen von der großen Bedeutung der 
Danziger Sparkaſſe und der vorzüglichen Fundirung 
dieſes z b — die, wie wir ſchon be⸗ 
tont, beſonders bevorzugte Lage, welche die Monu⸗ 
mentalität in der Ausführung vollſtändig rech⸗ 
fertigt. Die Fundamentirung für den Neubau war 
mit großen Schwierigkeiten verbunden. Der 
ſandige Untergrund machte eine Pfahlroſt⸗Anlage 
nothwendig, die aus 802 Pfählen von 8—9 Meter 
Länge heſteht und die in ihrer Grundung durch 
mannigfache alte Fundamentreſte (liegende Pfahl: 
roſte ꝛc. ꝛc.) ſehr erſchwert wurde. Auf dieſem 
ſtehenden Pfahlroſt ruht, die einzelnen Pfahlköpfe 
noch ca. 0,30 Mtr. umfaſſend, eine 1,50 Mtr. ich 
Betonſchicht, welche die Oberlaſt vollſtändig gleich⸗ 
mäßig überträgt. Die Anordnung des Grund⸗ 
riſſes iſt eine durchaus klare und einfache. Rechts 
und links von dem beſonders architektoniſch beton⸗ 


kehrs wegen um faſt 2 Meter hinter die Bauflucht 


Frankreich. 
Paris, 9. DE. Der König von Griechen⸗ 
land beabſichtigt, am nächſten Montag von hier 


England. 
London, 8. Oktbr. Die Offiziere der Heils⸗ 
armee, „Capitän“ Kendall, „Lieutenant“ Elliott 


Wilhelmshaven, 8. Oktober. Die Kreuzerfregatte 
„Moltke“ (Commandant Capitän zur See Stuben⸗ 
rauch) iſt, von Kiel kommend, heute Vormittag auf 
hieſiger Rhede eingetroffen. Spät Abends kam 
auch die Kreuzer⸗Corvette „Sophie“ aus Kiel hier 
Torpedoböte „8 11“ und „8 12“ find 
heute Nachmittag an der hieſigen kaiſerl. Werft 
außer Dienſt geſtellt, und die 2. Torpedobont3- 
diviſion iſt geſtern aufgelöſt worden. — Die Schiffe 
„Stein“ und „Prinz Adal bert“ liegen z. Z. noch 
ö Der Termin für die Ausreiſe 
des Schulgeſchwaders war urſprünglich auf den 


Wie verlautet, 


et jetzt auf den 10. November feſtgeſetzt 
und es gewinnt die Anſicht, daß der Kronprinz 
bei denſelben gegenwärtig ſein wird, dadurch an 
Wahrſcheinlichkeit, daß der Kronprinz zum Beſuch 
beim Großherzog von Oldenburg um dieſe Zeit 


I lLudwig Biber f.] Unſere Stadt hat wieder 
den Verluſt eines hochachtbaren und für ihre öffent⸗ 


Zeit, dann in den 1870er Jahren bis zum 
ſei „das Ma⸗ 
ollegium wieder einige Zeit und ſeit 


und zwar bis jetzt an. Seit 1875 hat er 


der Bau⸗ 
meiſter mit ſeinem Bauführer, die Meiſter und die 
i ohem Firſt 
ſchaukelte die prächtige Richtkrone, dee 
enn 


| 
| 


nase find, liegen die beiden mächtigen Bus 
likumshallen, von denen eine zur Einzahlung, die 
andere zur Auszahlung beſtimmt 885 
zwei Granitſäulen aus ſchwediſchem Material 
tragen die 6 Gewölbekuppen jeder Halle. Zwiſchen 
dieſen beiden Räumen liegt das Haupttreppenhaus, 
hinter welchem, nach dem Hofe zu, der Control⸗ 
raum ſich befindet. Der Verkehr regelt ſich der⸗ 
eſtalt, daß die beiden Eckeingänge an der Milch⸗ 
annengaſſe und Mottlau bezw. der Milchkannen⸗ 
und Hopfengaſſe, zur Ein- und Auszahlſtelle führen, 
von dort jedoch der Ausgang durch das Mittel⸗ 
portal erfolgt. An der Mottlauſeite liegt das 
Banklokal für den Lombardverkehr. Hier ſchließen 
ſich Treſor, Directorzimmer und Nebenräume an. 
Die Wohnung der Hauswarte, der Ver⸗ 
kehr für die Hauswirthſchaften wird durch 
den Eingang an der Hopfengaſſe, deſſen Portal 
55 um ca. 1½ Meter zurückgelegt iſt, erreicht. 
Die beiden oberen Etagen ſollen zum Theil als Dienſt⸗ 
wohnungen herangezogen, zum Theil vermiethet 
werden. — Es iſt erfreulich, daß auch bei dieſem Bau 
nur echtes Material verwandt wird. Der dunkelrothe 
Ziegelſtein iſt von der Firma G. Bienwald u. Rother 
aus Liegnitz in Schleſien, die Werkſteine, die nicht in 
dem Reichthum anderer Städte, wo Steinmaterial 
leichter zu beſchaffen, hier in unſerer alten Hanſa⸗ 
ſtadt verwandt werden, ſind aus Miltenberger 
Sandſtein, dem vorzüglichſten Steinmaterial, von 
den kgl. Hof⸗Steinmetzmeiſtern Wimmel u. Comp. 
in Berlin geliefert. Engobirte Ziegelſteine, in einem 
dem Sandſtein ähnlichen Farbenton, dienen 
als Verbindungsſtücke zu den Werkſteinen. 
Die Eindeckung des Daches erfolgt durch engliſche 
Schieferſteine, die in ei rothen und 
hellgrünen Steinen einen größern Reichthum erhält. 
Die 1 dieſes Baues wie desjenigen der 
Synagoge liegt in den Händen des kunſtſinnigen 
Architekten Hrn. Seel, der aus der Schule des Hrn. 
Prof. Ende hervorgegangen, ſich ſchon durch den 
Bau des Landesbauſes und des Muscate'ſchen 
Wohnhauſes uns bekannt gemacht hat. Die Herren 
Maurermeiſter Prochnow und Zimmermeiſter Gelb 
haben die Ausführung der Maurer⸗ bezw. Zimmer⸗ 
Arbeiten übernommen. a 
Zur Durchführung des Unfallberſicherungsgeſetzes.] 
Nachdem das Reichsverſicherungsamt einen großen Theil 
der eingereichten Gefahrentarife beſtätigt hat, wird nun⸗ 
mehr bei den betreffenden ee 
das Einſchätzungsverfahren beginnen, welches, 
zumal es nach den meiſten Statuten den Sectionen über⸗ 
tragen iſt, mancherlei Mühwaltung und viel Schreibwerk 
verurſachen wird. Nach den Beſtimmungen des Normal⸗ 
ſtatuts, welche faſt in alle Statuten unverändert über⸗ 
egangen find, haben die Genoſſenſchaftsmitglieder zum 
wecke der erſtmaligen Einſchätzung in einer vom Ge⸗ 
noſſenſchaftsvorſtand zu beſtimmenden und öffentlich bes 
kannt zu machenden Friſt über ihre Betriebsanlagen und 
Einrichtungen und die ſonſtigen für die Einſchätzun 
maßgebenden Verhältniſſe dem Sectionsvorſtand dur 
Vermittelung des Vertrauensmannes die erforderlichen 
Angaben zu machen. Die Angaben erfolgen ſchriftlich 
nach einem von dem Genoſſenſchaftsvorſtande feſtgeſetzten 
Fragebogen, welcher die zu beantwortenden Fragen ent⸗ 
hält. Die Veranlagung der Betriebe zu den einzelnen 
Gefahrenklaſſen erfolgt durch die Sectionsvorſtände 
unter Mitwirkung des Genoſſenſchaftsvorſtandes. Ueber 
die erfolgte Veranlagung wird jedem Genoſſenſchafts⸗ 
mitglied ein Beſcheid ertheilt. Da den Mitgliedern von 
dem Tage der Zuſtellung an binnen einer gewiſſen Friſt 
gegen die Einſchätzung ein Recursrecht zuſteht, ſo müſſen 
dieſe Beſcheide mittelſt eingeſchriebener Briefe an die 
ſämmtlichen Berufsgenoffen verſchickt werden, wodurch 
wiederum das Portoconto der Berufsgenoſſenſchaften 
weſentlich belaſtet wird 
„IMaſchiniſten⸗Frnfung.] Die nächſte Prüfung 
der aſchiniſten auf Seedampfſch 
andelsflotte b Danzig am eze 


n Vorſitzenden der Prüfungs⸗C 1 
Regierungs⸗ und Baurath Lorck zu Danzig, einzureichen. 
Nach einer im verfloſſenen Jahre ergangenen miniſteriellen 
Anordnung iſt vom 1. Oktober 1887 ab in beſtimmten 
Fällen von dem die Prüfung Nachſuchenden glaubhaft 
nachzuweiſen, daß er während des in Betracht kommenden 
Zeitraums die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinen⸗Bau⸗ 
oder Reparatur⸗Werkſtätte — und zwar als Schloſſer. 
Dreher, Monteur Schmied oder Keſſelſchmied beihäftigt— 
zugebracht hat. Bis zum 1. Oktober 1887 wird bei 
Beurtheilung der zur Prüfung eingereichten Meldungen 
nach den bisher beobachteten Grundſätzen verfahren. 

* [Nene Volksſchule.] Die ſeitens der hieſigen 
Stadtgemeinde erbaute neue Bezirks⸗Mädchenſchule am 
Rähm wird noch im Laufe dieſer Woche mit 10 Klaſſen 
eröffnet werden. Außer den bisher in der alten Schule 
in der Rittergaſſe befindlich geweſenen ſchulpflichtigen 
Mädchen dieſes Schulbezirks können auch noch Kinder 
aus den angrenzenden Schulbezirken der Mädchenſchulen 
auf den Johanniskirchhof und auf den niederen Seigen 
dort untergebracht werden, während die letztgenannte 
Schule dafür eine entſprechende Anzahl von Schülerinnen 
aus der überfüllten Schule am Faulgraben übernehmen 
kann. Die Räume in dem frei gewordenen Schul⸗ 
gebäude in der Rittergaſſe ſollen demnächſt als Hilfs⸗ 
klaſſen für die Knabenſchule auf dem Hakelwerk in 
Benutzung genommen werden. 5 \ 
* Unglücks fall.] Am letzten Freitag ſtürzte, wie 
jetzt exit bekannt geworden, aus dem Fenſter der zweiten 
Etage des Hauſes Poggenpfuhl 82 das drei Jahre alte 
Töchterchen des Tiſchlers M. auf den dort befindlichen 
gepflaſterten Hof. Das Kind erlitt einen Schädelbruch 
und verſtarb nach kurzer Zeit. 5 
I[Einbruch.] In der Nacht zu geftern wurde bei 
dem Kaufmann B in der Portechaiſengaſſe ein gewalt⸗ 
ſamer Einbruch verübt. Die Diebe haben ſich Eingang 
durch die Hausthür verſchafft, dann eine Seitenthüre 
erbrochen, ſind nun in den Laden geſtiegen und haben 
hier aus der Ladenkaſſe das Wechſelgeld (einen nur ge⸗ 
ringen Betrag) entwendet. Die Waarenvorräthe ſind 
unberührt geblieben. 

* [Maub.] Am Abend des 6. d. M. wurde der Be⸗ 
ſitzer Wilhelm L. aus Bohnſackerweide an der Hopfen⸗ 

aſſe von drei Strolchen überfallen und gewaltſamer 
eiſe beraubt. Die Räuber entriſſen dem L. eine goldene 
Uhr nebſt Kette und Medaillon, zwei Packete mit 
Krämerwaare und 80 M baares Geld. Am Sonnabend 
gelang es der Criminalpolizei, die Arbeiter Otto K. 
und Nobert J. (beide vielfach beſtraft) als Theilnehmer 
an dieſem Raub zu ermitteln und zu verhaften. 8 

Königsthal (bei Langfuhr), 9. Okt. In der am 
1. Juli cr. eröffneten Blinden anſtalt zu Königsthal 
befindet ſich ein zwölfjähriger Knabe, der als ein kleines 
muſikaliſches Genie bezeichnet werden kann. Der⸗ 
ſelbe vermag nämlich, obgleich er vor ſeiner Aufnahme 
nur wenig muſikaliſchen Unterricht empfangen hat, jeden 
auf einem Klavier angegebenen Ton mit Sicherheit zu 
benennen, auch die angeſchlagenen Accorde ſofort richtig 
zu bezeichnen. Dieſer Knabe beſitzt nur noch eine 
Mutter, die vollſtändig mittellos iſt und noch zwei kleinere 
Kinder zu ernähren hat. Sie konnte ſich während der 
3 Jahre, in denen der blinde Sohn in der Königsberger 
Blindenanſtalt war, auch nicht ein einziges Mal die 
Freude gönnen, denſelben in den Ferien nach Haufe 
kommen zu laſſen. Auch diesmal hatte der Aermſte 
ſchon im Stillen auf dieſen Genuß verzichtet. Da kemmt 
der Geburtstag des Knaben. Daß keine liebe Hand 
ihm einen Geburtstagstiſch ſchmücken werde, machte ihn 
nicht traurig — war doch derartiges in ſeinem Leben 
noch nie geſchehen; aber daß der Gehurtstag diesmal 
gerade auf den Tag fiel, an dem die meiſten der anderen 
Zöglinge ihre Ferienreiſe antreten konnten, ſchien doch 
ein recht ſchmerzliches Gefühl in ihm zu erwecken. Aber 
ſiehe da, am Morgen des Trauertages wird er in das 
Geſchäftszimmer des Directors gerufen, und dort iſt 
wirklich ein Geburtstagstiſch für ihn hergerichtet Neu⸗ 


gierig greifen die zarten Finger umher, und was finden 


ten Milteleingang, deſſen Portale des großen Ver⸗ 


fie? Das denkbar ſchönſte Geburtstagsgeſchenk für 
einen ſo talentirten Blinden — eine wunderſchöne Geige. 


iffen der 
1 


wurde wegen 


n : 8 


lehrers, der ſeiner ſchwierigen und e Arbeit 
wegen sit b 


iſt zum Fd. Schulinſpector des Bezirks Pr. Stargar 


r N 


Weihe des Hauſes. Es folgte die abgerundete Auf⸗ 
führung von „Wallenſteins Lager“ und „Die Piccolomini“. 

Das neue Haus i 8 gut decorirt und ventilirt ſowie elel⸗ 
triſch beleuchtet Zahlreiche Gäſte füllten den Raum, 
darunter der Oberpräſideut die Spitzen der Behörden. 
Vertreter der Berliner Hoftheater, der Intendant von 
Kaſſel, die Directoren der Bühnen aus Hamburg, Leipzig, 
Prag und Perſönlichkeiten aus der Berliner Kunſt⸗ und 


Literaturwelt. 

Hamburg, 8. Oktober. Geh. mien 
Baron v. Lühdorff, Begründer der Oſtſibiriſchen 
Handelsgeſellſchaft (aus der Gründerzeit von 1872), 
wurde heute weten einfachen Bankerotts zu zwei 


Monaten Gefängniß verurtheilt. 


ne edelgeſinnte Dame, Frl. H. aus Danzig, hatte 
gau in Geneinſchat⸗ mit ihrem Bruder, dem Kauf⸗ 
mann Herrn H., für ihn ankaufen laſſen. Und um das 
Maß der Freude übervoll zu machen, konnte dem glück⸗ 
lichen Geburtstagskinde noch mitgetheilt werden, daß 
am vorigen Tage das Reiſegeld angekommen ſei und er 
alſo in? Stunden die Reiſe in die Heimath antreten 
dürfe. Die Herzensfreude ſolch eines Kindes anſchauen 
und theilen zu dürfen, iſt ein Vorzug des Blinden⸗ 


Commer 
bedauert wird. 
bisherige Prediger Edwin Richten in 


in Elbin 


. worden. 


Chriſtburg, 9. Oktober. Bei dem Gutsbeſitzer * In Hannover mußte der Wiederbeginn ſämmt⸗ 
Fr von bier ift verfucht worden, deſſen Scheune in | liher Schulen wegen der dort herrſchenden Scharlach⸗ 
Brand zu ſtecken. Als der Beſitzer 1 fein Gehöft] und Diyhtberitis⸗Epidemie auf unbeſtimmte Zeit 


hinaus eſchoben werden. 

n Wien ſtarb der 15 der alten 0 
buchbendlung E. G. Gerold's Sohn, Friedr. Gerold 
Die Firma iſt über 100 J Sabre im Beſis dieſer Familie 
und * br wiſſenſchaftlichen Welt ſehr angeſehen. 

us rag wird ge W Der Schauſpieler 
Edmund Sau er iſt fü fit as Hoftheater in Berlin 
an Stelle des verftorbenen Berndal engagirt und tritt 
ſein Engagement am 1. November l. J. an. Hr. Sauer 

che durch 25 Jahre der Prager deutſchen Laudes⸗ 
ne an. 


entlang ging. gewahrte er in dem Rohrdache der Scheune 
ein Loch. Bei näherer Unterſuchung wurde in dieſem 
Loche eine Brandmaſchine eigener Art gefunden Eine 
. Streichholzſchachtel war unten mit Pulver, 
nn mit Schwefel ‚gefüllt und zugemacht; in dem 

Becke befand ſich ein aber durch welches eine Zünd⸗ 
ſchnur ging. Der Zünder war a rannt, und nur 
durch einen unerklärlichen Zufall der chwefel nicht ent⸗ 
zündet, welchem Zufall es zu danken iſt, daß ein größeres 
deuet verhütet blieb, denn die Windrichtung war ſo un: 
günft Nac 925 die ee Beſitzung abgebrannt fein würde. 

ach den ſtatif fi [hen Ergebniſſen hat unſere Be⸗ 
völkerung in den letzten Jahren abgenommen. Es 
betrug die Wohnbevölkerung 3233 Perſonen, und zwar 


Ü— — — 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 11 Oktober 8 


1523 männlichen und 1700 weiblichen @eichlechts, welche] Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 86,50 36,90 
mit 785 Haushaltungen in 290 Häuſern ihre Wohnung [ Okt.-Nov. 151,00 151,50 Lombarden 177, ‘00! 177,00 
hatten. Von diefen ſind 2046 evangeliſch, 941 tathaliſch April-Mai 159, 25| 60,00 Franzosen 386, 50 387,50 
und 224 moſaiſch. Roggen Cred.-Aetien 457,00 461,00 

Königsberg, 10. Oktober. Zwei recht traurige | Oktober 128,00 128,70 Disc.-Comm. 212,10 214,20 
Jagdge e G8 810 pon hier berichtet. Die eine | April-Mai 131,00 131,50 Deutsche Bk. 167,60 169,00 
meldet die „K n wie folgt: Ein hieſiger [Petroleum pr. | Laurahütte TE 25 7180 
Kellner hatte der 1 90 eines ſeiner Verwandten, 200 8 | Oestr. Noten 163,20 162,85 
eines Förſters in der Provinz, Folge 5 dieſen | Oktbr.-Nov.| 21,70) 21.7 Russ. Neten 194 40 194.95 
beſucht. Als kürzlich Beide fih im Walde befanden, Rüböl Warsch. kurz 194,00 194,25 
entlud ſich durch einen noch nicht e aufgeklärten] Okt.-Nov. | 43,60 43,90 London kurz 20,39 
Zufall das Gewehr des Förſters, die volle Schrotladung | April-Mai 44, 70 44, 80 London lang 20,285 
drang feinem Verwandten in die Bruſt und verletzte edle [Spiritus | {Russische 5% 
Theile des Körpers. Ehe Hilfe gebracht werden konnte, ktbr.-Nov.] 36,50 37,10 S W.-B. g. 4. 64,30 64,60 
war der Tod des Getroffenen bereits eingetreten. — Das | April-Mai | 38,20) 38,70 Danz. Privat- 

weite Jagdrama ſoll ſich auf dem Gute Trenken | 4% Oonsels 106.00 106,00] bank 143,20 142,50 


Ben Behrend gehörig, ereignet haben Diefes | 3% westpr. D. Oelmühle 


ſchildert eine Correſpondenz im „Berliner Tageblatt“ Prandbr. 99,90! 99,90 do. Priorit, 108,25 108,25 
folgendermaßen: Es hatten ſich mehrere Herren der Um: 47 de, 100 20 100,25 Mlawka St-P. 108,20 108,50 
Bee mit ihren Damen eingefunden, um die Abr ach 57 Rum. G.-R. 96,10 96,00] do. St-A. 37 40 37,10 
auf den Feldern zu eröffnen Erſt um vier Uhr Ung. 4 Gldr. 2490 85,40 Ostpr. Südb. ' 
mittags brach man auf. Unter der heiteren Jagdgelell- | II.Örient-Anli 59.50] 59, 90 tomm-A, | 72,25] 71,75 


1884er Russen 98,70. Danziger Stadt-Anleihe — 3 
9 70 schwach, 
erlin, 10. Oktober. 
Wochenüberſicht der, 171 vom 7. Oktober. 


ſchaft befand ſich auch der benachbarte Gutsbeſitzer Wieſe 
8 einer jungen Frau. Letztere, eine gute Schügin, 
beſchloß nun mit den übrigen Damen ſich dem Jagdzuge 
an zuſchließen. Die Damen bewaffneten ſich mit Gewe ren 
und nahmen ihre Stellungen auf dem Jagdterrain ein. 


Frau Wieſe gegenüber, hinter einer kleinen Erhöhung v Meulleſtand (der Behand 
hatte die Schwägerin des Herrn Behrend, eine junge a d Status Status 
Lehrerin an einer Töchterſchule, 82 poftirt, während die 1 van Farce ober e v. 7. Oktbr. v. 30. Sept. | 


1 a en das Pfund 

(ci u 1392 A berechnet 
Shen) an Reichskaſſenſch. 

3 and an Not. anderer Bank. 
4 Seſand an We a . 

5) Beſtand an Lom ardforder. 

5 Be and an Effecten 

Beſtand an ſonſtigen Activen 24735000 25 154 000 

aſſiv 


8) Das Grundkapital. 
der Reſervefond 


Seiser von entgegengeſetzter Seite gewiſſermaßen das 
errain zu beſtreichen begannen und die beiden Damen 
das Uebertreten des Wildes banperg ſollten. Die 
Jagd wurde ſo gut, daß man auf die hereinbrechende 
Dämmerung weniger achtete, die jedoch unterdeſſen 
bereits jo intenſiv geworden war, daß nur das Aufblitzen 
des Schuſſes, ſonſt aber aus einiger Entfernung 
nichts mit Beſtimmtheit zu erkennen war. Schließlich 
glaubte Frau Wieſe noch ein Wild hinter einem ihr 
gegenüberliegenden Buſchwerk zu erkennen, fie legte an 
und drückte ab. Zu gleicher Zeit ertönte aber aus der 
Richtung ein fürchterlicher Auſſchrei, und als nan hinzu⸗ 
eilte, fand man die Schwägerin des Herrn B., jene 
junge Dame, im Blute liegen, die ganze elde i 
war durch das Buſchwerk in die rechte Seite des 
Mädchens gedrungen und hatte die Fleiſchtheile des 
Geſichts faſt re hinweggeriſſen, während einige | 
Körner nach Hüfte und Bruſt ee worden waren. 
Die Unglückliche mußte nach Hauſe getragen werden, 
woſelbſt ſie zwei Tage in den entſetzlichſten Schmerzen 
bis die ärztliche Kunſt es vermochte. dirſe 
batänbenbe ad zu vertreiben. 2 1 2 
en 


16 743 000 


469 080 000 474 647 008 


11) die n 177 täglich fälligen 
Verhindlichkeiten 
12) die ſonſtigen Paſſiven 

Bremen, 9. Oktober. 
ae e white loco 6,30 B 
Oktbr. (Schluß⸗Courſe) "Dean. 
Eh. 585 87 PR 5% öſterr. Papierrente 100,90, öfterr. 
rente 85,00, öſterr. Goldrente 115,60, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 104, 63, 5% Papierrente 92,85, 1854er Lopſe 131,50, 
1860er Voofe 140,00, 1864er Looſe 169,00, Creditlooſe 
15 ut gar. Brümienlonfe 121,00, Greditactien 28 28 
; 37,00, Lomparden 108, 00, 
ey 5 5 Czernowitz⸗ Jaſſy⸗Eiſenb ahn 235,00, 
163,75, Nordweſtbahn 171,25, 


416 000 


t8hälft n Frau rdu 
e ee 1 
üttert, daß bereits zweimal Anfä e | Elifabetbbahn242,50, Kron ringe Rırbolfbahn191,50. 
Hab ae banner wurden. Die Dame liegt] bahn 2 2310 00, Conv. Aniendan 200 40% Nagl, a 112, 
Ln wer darnieder. Wiener Bankberein 102,50, ungar. Exeditactien 290,00, 

yck, ktober. Das hieſige Schwurgericht hatte 

heute ein na An zu fällen. Der 23jährige | 
Sa Jakob Roſinski hatte am 12. April unter 
Beihilfe ſeiner 68jährigen Mutter ſeinen dem Trunke 
ergebenen Stiefvater, als dieſer Abends aus dem Kruge 
eimkehrte, mit einem Leibriemen erwürgt, weil letzterer i 
ich weigerte, ihm fein Grundſtück zu verſchreiben. Roſinski 

ordes zum Tode, ſeine Mutter wegen 


aa oleons 


Wechſel 49,40, Amſterdamer Wechſel 
9,91. Dukaten 5,93, Marknoten el, 20, 


kahn 8 —, Tabakactien 54,50. Böhm. Weſt 
bahn —, Buſchtherader Bahn 204. 
5 ber 9. an 92 Rat 
3 ch — 
Wette zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 1 1181. 9. M cärz 195. a wi 
Rn emel, 9. Oktober. Eine bösartige Scharlach⸗ Antwerpen, 9. Oktober. Getreidemarkt. 
pidemie hat hier in der letzten Zeit ſehr um ſich f bericht.) Weizen ruhig. Roggen flau. 
ee Die Krankheit tritt in manchen Dane HGerſte unverändert. 
gera a mörderiſch auf. In einem Haufe find z. B. e 9. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
g 13 alb kurzer Zeit trotz ſorgfältiger ärztlicher Be⸗ zen ruhig. Yr Oktober 22,60, der Novbr. 22,60, 
an ung von fünf erkrankten Kindern bereits vier een ⸗Febr 22,90, %r Sannar-April 23,25 Roggen 
“ 17 7755 und bei dem un ift der Ausgang der tab er Oftober 13,00, 7 Januar⸗April 13,75. 
rankheit auch noch ſehr fraglich. Da außerdem der Mehl 12 Marques behpt., Jr Okt. 50,40, Nr Novpbr. 
charlach auch bereits in einem Schulhauſe aufgetreten 
ift, fo hat ſich die ſtädtiſche Polizei⸗Verwaltung veranlaßt 
geleben, die Schließung ſämmtlicher ſtädtiſchen 
chulen anzuordnen und die Geiſtlichen um Unter⸗ 
brechung des Coufirmanden⸗Unterrichts zu erſuchen. (M. D.) 
Bromberg, 10 Okt In der geſtrigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung wurde gegen 15 Arbeiter Franz Grucki 
von hier wegen dreifachen verſuchten Mordes ver⸗ 
banbelt. Derſelbe hatte, wie ferner Zeit mitgetheilt, in 
0 Nacht zum 17. Auguſt cr. ſeine drei Kinder im 
lter von 8, 5 und 3 Jahren, um ſie zu übten, lebens: 
gefährlich verletzt. Der Angeklagte oh der That in ihrem 
01 8 Umfange geränbig, Das Elend in feiner Familie 
ie Frau war krank und hatte ihn verlaſſen) habe ihm 
5 a des 16. Auguſt cr., nachdem feine Ehe⸗ 
frau zu ihrer Mutter gebracht worden war, den Ent⸗ 
b ban eing d d ſich und ſeinen Kindern das Leben zu 
u m ai dieſer Abſicht, fo 3 er weiter, ſei er 
ends nach Hauſe gekommen. N achdem er 1 
a das Abendbrod bereitet und ſich von der älteſten 
ene einen Bogen Papier 125 für 5 Pf. Schnaps habe 
holen laſſen, die Kinder ſich demnächſt niedergelegt und 
er einen Brief geſchrieben, habe er die hinter dem Ofen 
ſtehende Holzart ergriffen und hierauf zunächſt auf die 
von der brennenden . hell beleuchteten 
Köpfe ſeiner Kinder Marie und Franz, welche in einem 
Se lage zuſammen ſchliefen, zwei mächtige Schläge mit 
xt geführt. Die Marie habe bei dem zweiten 
Hiebe laut aufgeſchrien, 1 125 habe Franz keinen Laut 
55 ER 00 ; fodann habe er einen gleichen Hieb gegen 
Kop Noſalie (5 Jahre alt) en 0 auch dieſe 
Ben e nach dem Schlage nicht geſchrien. Er habe nun⸗ 
net geglaubt, daß die drei Kinder todt feien, ihr An⸗ 
blick habe ihn indeſſen derart mit Graufen erfüllt, daß 
er in feinem Entſchluſſe, auch das jüngſte, 9 Monate alte 
Kind zu tödten, Abſtand genemmen habe. Dann habe 


Nüböl träge, r Oktober 53.00, 7er November 53,25, 

Dr November⸗Dezbr 53,50, der Januar⸗April 54,25. — 
Spirſtus bebaupt, Nr Oktbr. 41,25, Jer Nopbr. 41,25, 
a 41,25, 2 Januar⸗April 41 7⁵ 


Paris, 9 ihr 
Rente 85,50, 37 Rente 82,90, 
italieniſche 5% Rente 101,45, 
ungar. 4% Goldrente 85%, 
Keks 487,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 226,25, 
mbardiſche Prioritäten 326,00, Convert. Türken 
4,15, Türkenlooſe 34,10 Eredit 97 270, 4% 


| Spanier 63%, Banque ottomane 507, Credit foncier 
1417, 4% Aegypter 387. Suez⸗Actien 2072, Banque 
de Paris 750 anque d'escompte 533, Wechſel auf 

ö uſſen de 1871 % Ruſſen de 1872 867 
5% Ruſſen de 1873 987% ne Türken 75 
8 


44% Anleihe 110.60, 


52 Ruſſen de 1877 —, 


Neue 3% Rente 83 07½, Panama⸗Actien 4 
Lundon, 9 Oktober. 


An der Küſte angeboten 

4 Wan 9 Bar 1 oe 0 f. 44 
London. ober. onſols 1 4 re e 
re 104%, 5% 78 1 a 99%, 90 


4% fund. Amerikaner 132, Oeſterr. Silberrente 68 
Oeſterr Goldrente 92, 4% ungar. Goldrente 84% 
Neue Spanier 63% 4 unit hie 76%. 3% gar. 

4 
5% A Aegypter 97%. 


Aegypter 28 Ottomaubank 
Canada Pacific 73%, 
Silber 44%, Blagdiscont 2% F. 

Glasgow, 9. Oktbr. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 825 209 Tons gegen 
627 350 Tons im vorigen Jahre. „Zahl der im Betrieb 
befindlichen 1 69 gegen 90 im vorigen Jahre. 
9. Oktober. (S ih Courſe.) 


Newyork Wechſel 


auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81¼, Cable 


er ſich, nachdem er einem bereits Ban e Abſchieds⸗] Transfers 4,843 chf f 

Se an ſeine „Schwägerſchaft“, die ihm fo viel zugeſetzt“, Anleihe von 1 a 1 

m 155 Schlußſatz zugefügt, ſich zum Schlafen nieder⸗ Newyorker Centralb.⸗Actien 11234, Chicago⸗North⸗ Weſtern 
gt. Morgens um 4 Uhr ſei er von dem Röcheln der | Aetien 316%. Nate⸗Shore⸗Actien 91%, Centrel⸗Pacific⸗ 


Kinder erwacht, aufgeſtanden und Be die Wohnung ver⸗ 
aſſen, um ins Waſſer zu gehen. Dieſen Entſchluß 1 
er ade bend 101 eg 918 trieb ſich 

er ends wurde er in röttersdorf 0 
griffen Von den Geſchworenen des dreifachen Mord⸗ 


ver ſuchs 
nee ir ee erklärt, wurde G. zu 14 Jahren Zuchthaus 


Actien 48%, Northern Pacifi⸗Preferred⸗Actien 62%. 


62½, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94, Reading 


Cen tralbahn⸗Actien 134½, Erie⸗Second⸗Bonds 100% — 
Waarenhericht. Baumwolle in Newyork 9%, do in 
New⸗ Orleans 845, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 
Newyork 6% Gd. do. in 1 6%, Gd. rohes 
595) bert 6% C., do. Pi 


e en 


7 Socrlünen, 7° Nachrichten. 


[Dem Amtsgerichtsrath 
Fr.“ folgenden ee h Francke! widmet das 


„d. dane 


ver — Mais E di 
Vi Falsch 1 fährt, Du fort h | eh 11 Sone 425 H. rg — Kaffee air 
zu erklären: io⸗ 8 6 6,45, 
Das iſt der Fluch des böſen Briefs, 15 42 und Prolhers 940. — Shi X 15 e 


Halle, 9. Okober, Abends. 
Eiben das neue Stadtihenter nd 


i 
aß er fortzeugend neue muß gebären. f 
eleitet wurde die Feier durch eine Feſtouverture zur 


wgork, 9. Oktober Wechſel auf London Fault. 
Rother 2 eizen loco 0,83 ¼ Der Oktbr. 0,82, Er Nopbr. 
0,83%, 7 Mai 1887 0,92%, Wick loee „ 85. Mais 


& 9,45. 


nn a a . . . EEE . «. NEE RT TEE TE Nr ar WB 
3 


AM 657 849 000 669 590 000 
16 488 000 
4000 13 342 000 } 
88 419 000 93 633 00 
55 352 000 53 305 000 


G. 
. 120 000 000 120 000 000 ben, 
0 22 398 000 22 398 000 

10) der Betrag der umlauf. Not. 920 816 000 946 881 000 4 

2856 105 000 250 620 000 

505 000 

Schlacht) Petroleum 


15 ne 
ilber⸗ 1 


Galizier en 


Elbthalbahn 170,75, 
Nord: I 3 


Deutſche Plätze 61,20, Londoner Wechſel 125,15, Pariſer 


ſſiſche 
Banknoten 1,19 ½, Silbercoupons 100, ang 217,50, 


Getreidemarkt. Weizen Pe | 


(Schluß⸗ 
Hafer ruhig. 


50,40, r Nov ⸗Febr. 50,60. % Januar⸗April 51,40 — | 
loco 40, 39 %, 39½ M und Gd. 


(Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Oeſterr. Goldrente 93 5%, | 


London 25.294,, 5% privil. türk. Diligationen 350,00, 


Suezactien 81%, | 


nn u. Naſhville⸗Actien 507%, Union⸗Pacific⸗Actien 


u. Jeden 36, Wabaſh⸗Preferred⸗ Actien 
36%, Canada = Bacific = Eifenbahn⸗Actien 707%. Illinois 


ipe line Certi⸗ 


4 d, Zucker (Fair refining Musco⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 11. Oktober 
Wehen loco ſchwach behauptet, r Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 1358 140155. Br.) 
ochbunt 126—1338 140-155 A Br. 
126 1338 138150 K Br. 
126—130f 134148. Br. 
126—1354 138— 153 A Br. 
Aang 120—1334 126-144 K Br. 
14 preis 1268 bunt lieferbar 134 4 
eferung 1268 bunt r Oktober 134 & bez., 
ktober⸗November 134, 133½% M bez, er 
en 2 unt l 7080 4 Tb. dl n a. 
ni⸗Juli ez. i⸗Augu 
144 Br., 143% A Gd. 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr 
grobkörnig 0 1204 109112 4, tranſit 90% 91 4 
ſtrungspreis 1208 Üeferbar, inländiſcher 111 M, 
unterpoln. 91 &., tranfit 9 
Auf Abr ee 5 Oktbr. imlans. 1 Ak N 
ktbr.⸗Nov. tranſit 914% * be ezbr. 


125 150 


1 bunt 
bunt bez. 


roth 


inland. 112% A bez., vor fe: 28 5 
120% Pont 120 A Gd, tranf. 96% A 
Bere Pe Tonne ven 1000 Kilogr. große 101178 


12—130 &., tranſit 106-1118 95—115 &, kleine 
107% 103 4, Futter tranſit 83 M 
Hafer der Tonne ven 1000 Kilogr. inländ. 112 A 
Rübſen loco de Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ 
4 179 , Sommer⸗ tranfit 153—165 A 
Tr 97e Tonne von 1000 Kilogr. 190 &, tranf. 182— 


gerad, Yr Tonne von 1000 Kilogr. fein 195— 198, 4 
Dotter er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 145—163 
Kleie er 50 Kilogr. 3,50— 3,70 
en Ar 10 000 % Liter loco 7180 A bez. 
Wohzuder ruhig, Baſis 88e Rendement "in 
franco Neufahrwaſſer zum 19,25 . 
Vorſteheraſmt der Kau mannſchaft. 
5 Danzig, den 11. Oktober. 
Betreidebörfe. (H. v. Morſtein) Wetter: Regnes 
riſch. Wind: W. 
Weizen. Auch heute war der Verkauf recht ſchwierig 
und konnten nur mit Mühe ſowohl für inländiſche 
wie Tranſitweizen annähernd letzte Preiſe erzielt werden. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bezogen 1298 137 A, 
131/28 141 A, bunt 1318 143 4, hellbunt 129/308 
144 132 148 AM, glaſig 1284 145 MH, weiß 1338 
348 149 , Sommers 1318 149 4. 1338 150 
1 Für polniſchen zum, Tranfit blaufpieig 
129/30 5 A, bunt 128/98 130 9/308 134 A, 
132/38 185 2 gut bunt Ian u. 13778 137 M, hellbunt 
ſtark bezogen 1238 127 &, 1258 128 M, hellbunt befegt 
1298 132 ,, hellbunt 1288 137 M, glafig 1338 136 M 
N 790 f 132/33, 133 u. 1348 139 M, fein ochbunt 
30/18 140 4, 1358 143 M Ye Tonne. Termine 
Obbr. 134 M bez., Oktbr.⸗Nopbr. 134, 135% AM bez., 
0 Dezbr. 13415 M bez., April⸗Mai 139½ & bez, 
Juni⸗Juli 142½% M bez, Juli⸗Auguſt 144 M Br., 
143 Gd. Regulirungspreis 1344 Gekündigt find 
200 Tonnen. 
Meggen erzielte ziemlich unveränderte Preiſe, nur 
die ganz ſchweren inländiſchen Roggen n 27 billiger 
abgegeben werden. Bezahlt iſt inländiſcher 1274 112 M, 
128%, 128/98 und 1298 111 M, 1318 und 132@ 110 K, 
1324 109 ½, 169 AM, für yolnifchen zum W 120/18, 
13 1276 nn 1308 91 A. 1278 90% AM Alles r 
Se: Oktober inländiſch 11214 AM 
Novbr. B. 50 


30 


117 
d 116/78 
Tranſit an 10678 95 AM, 


bez. 
; Bene, inländiſcher 190 A, 1 0 zum Tranſit 
182, 183 M %r Tonne gehandelt, — Leinſaat polniſches 
195, 1 A er Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſcher zum 
Wen t 145, 150, 163 & je nach Qualität gehandelt. — 

eigentleie grobe 3,70 &, feine 3,50 AM r 50 Kilo 
0 15 — 8 3,82 ½ „ Yor 50 Kilo gehandelt. 
# loco 37,50, 37,25 & bez., April:Mai 8,25 M 
Ode at 38,50 „ bez., Juni⸗Juli 39 4 Gd., 
Juli⸗Auguſt 39,50 & Gd. 


Productenmärkte 


Aöninsbers, 9 9. Otbr. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus konnte die in der Vorwoche 
erzielte Avance u behaupten. Trotz keineswegs 
An . gaben die Preiſe ½ M nach und 
wurde kurze Lieferung täglich noch unter Locopreis ab⸗ 
gegeben. In Termine find Umſätze nicht bekannt ges 
worden, obwohl das Angebot zu Conceſſionen bereit 
war. Zugeführt wurden vom 2. bis 8. Oktober 
105 000 Liter, gekündigt 45 000 Liter. Bezahlt 1 
Dftober 39, 38%, 


4 Br., November 39, 38%, 33 A Br., 9 15 


März 39, 38% M Br., Srubiabt 40 A Br., Mai⸗ 
Juni 404%, RER 40%, Br. Alles pro 10 000 
Liter J ohne Faß 1 8 

tettin, 9. Oktober Getreidemarkt. Weizen ge⸗ 


ſchäftslos, loco 148—154 „ Ottbr. „Nov. 154,00, 7 
April⸗Mai 162,09. Roggen ſtill, loco 118 bis 123, 
920 et ov. 125,00, 7er April⸗Mai ai 28,50. 
üböl feſter, Jr Oktober 43,00, %r April⸗Mai 44,70 
3520 niedriger, locs 35,80 er Dftober: November 
86,20, der Nov.» Dezember 86,30, 9% April: Dat 38,40, 
Beirpleiim verſtenert, loco Uſance 1% 7 Tara 10,80 
g erlin, 9 un Weizen loce 145 168 5 Yır 
Oktbr. 151% , Jr Oktbr.⸗Novbr. 1511, 4 
Nanember. dez 152 M, Jar April⸗Mai 160 M, 
Mai⸗Juni — M — Roggen loco 123 bis 131. 4, 
guter Anlandiſcher — , feiner inländ. A ab „Hahn. 
er Okthr. 128%, &, we; 1 128%, 4 „ Nr 
Nopbr. a. 5 581 A x 


Babu, uff 


mische 125 kl 133 bis 139 & ab 
109—111 A AM, 


ab Kahn, Yr Oktober 110% 
Okiober⸗Rodember 109½%/ A, d November⸗Dezbr 
109% , Yr April⸗Mai 112½ A Gerſte ders 
118-180 M — Mais loco 08 bis 115 4, Pe Oktober 
109% A, Jr Ditober-Nonbr. 109%, 4. Pr Nopbr.s 
Desbr. 109% 4, re April⸗Mai 111 A, Yr Mai⸗ 


Juni - 4 Kartoffelmehl loco — M, Jar Okt. 16,60 &, 


r Oktbr⸗November 16,60 , ver April Mai 16,70 4 
— Trockene Kartoffelſtärke loco — M, Pe Oftober 
kt.⸗Nobr. 16,0 &, 7 April⸗Mai 
16,7 Erbſen 1 Futtermaare 130 bis 
145 , Kochwaare 150 200 — Weizenmehl Nr. CO 
22, Bl ‚00 , Nr. 0 21,00 bis 20,00 „ — Roggen: 
Nr. 0 19.251825 4, Nr. 0 und 1 18,00 bis 


mehl 
arken 19,50 4. Pate Oktober 17 70 A, 


17,50 4, ff. 


Dr Oktober⸗November 17,70 1855 de Nonbr -Dezbr. 
17,65 % Kr Dezbr.⸗Jan. 16 65 AH, er April⸗Mai 1887 
17, 95 K, der Mai⸗Juni — Rüböl loco ohne Faß 
43,5 K, mit Faß K, Ma „Oflober 43,9 A, v Okt. 


Novpbr. 43,9 M, Yır Nobbr⸗ Dezbr. 43,9 4. * Dezbr.⸗ 
\ Jannar — , Jer April⸗Mai 44,8 M, Ye Rai Junf 
NM etroleum loco — # Spirit loco 
ohne Faß 36,8 „, %r Oktober 37,137.71 4, Ye 
„Nobbr. au 1-37,0-37,1 4, Ya Noybr.⸗Bezbr. 
Ye Dez.⸗Januar 1887 — #, Jr April⸗Mai 
38, 838,7) A, der Mai⸗Juni 39 M 
Magdeburg. 9. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker, 


— 


Nee 
82888 
Do 
er: 
= 


excl. von 96 7 20,30, Kornzucker, excl. 92° Rendem. 
19,20 4, Nachproducte excl., 75° Ren dem. 17 K 
— Gem. Raffinade, mit 15 25,75 K, gem. 


Flau 
Mas 1 Li m Faß 24,25 % Still 


uſchw 20⸗Thaler-Lsoſe. Die 
am 1. November it. Ban. den an ca. 30 Mark 


Seslin 
rg von 60 Bf. yes 
Ech eie 
affer, 9. Oktober. 
Augelommen; Dr (SD.), Se, Stettin, leer. 


Iry 
— Sy 356 5 8 8 Petroleum 
e 8 Peuß. Scheel, Rönne, Kleie. — 


Lina (SD.), S Stern, Siber d Serie und Holz. 


S 
N SD.), Kylen, — — leer. — 
demmen: 4 0 55 Rügenwalde, Sprit 


üter. — SD.), Buvers, Pillau, 
b u elt: e (SD.), Sjögren, Hernöfand, 
1. Oktober. 


Wind: W. 
05 aelommen; Ferdinand (SD. ), Lage, 
Guter. — Annie (SD.), Me Sale Newcaftle, Kohlen. — 
Thor, Boye, Rönne, B Cavalier, Storm, 
. Heringe. — Ferm CR, on, Lübeck, 
leer. — Plover, Noble, Amble, He 
Im Ankommen: 1 1 Schiff. 


lehnendorfer r Schlenfen-Rapport. 
55 1 ber Seen 1 57 ee 
en 1 55 am 9. u. 10. Oktober die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: 


Stromab: Stehlen, e 26 T. Weizen, 
45,90 T. Weizen, 


amburg, 


Beſtmann. Zurawski, Plock, 51, 115 T. Wellen, amme. 
Gatzki, Wloclawek, 24.57 T. Weizen, 24,55 I. Roggen, 
Mir. Albrecht, Nieszawa, 45 T. Roggen, 11,25 T. 
Rübſen, Steffens. Schulz. Wloclawek, 47,80 T. Wei . 
Otto 5 Plock, 45,90 T. Weizen, Mix. Liedke. 
Plock, 30 T. id 95 25 T. Weizen, Nickel u. Krüger. 
Engelhardt. Plock, 0 T. Weizen, Damme. Karp, 
Plock, 31.75 T. Na 720 16,99 T. Weizen, Damme. 
ze Plock, 48,45 Weizen. Mix. Geisler, Plock, 


Plock, 54 T. Weizen, 
Roggen, Steffens. 
Poplawski, 


8,15 T. Weizen, Steffens. Hoffert, 
nn Paul, Wloclawek, 52,50 T. 
Schmidt, Wloclawek, 61 T. Bagen, Ordre. 
Nieszawa, 4 T. Rübſen, 1 Weizen, Fajans. 
Dronskowski, Nieszawa, 50 L. Weiten, Fajans. Wenzel, 
Wloclawek, 5480 T. Weizen, Otto. Gerike, WI 1 9 55 
48,45 T. Weizen, Otto. F. Schulz, Sakroczyn, 4 
Weizen, Fafans. Fibu en, Sakroczyn, 63,42 T. W 
gel Markowski, Plock, G 

erſelbe, 51 T. Em Ordre. Rochlitz, Pl 

Gerſte, Ordre. chimkowski, Plock, 45,90 T. Roggen, 
Damme. 2 Plock, 51 T. Roggen, Damme. 
Sämmilih nach Danzig. Krauſe, Danzip, 140 T. 
Zucker, Ordre, Tapiau. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 9 Oktbr. — Waſſerſtand: minus 0,02 Meter. 
Wind: SO. Wee une 15 ein wenig Regen. 


Voigt, Kawczynski, Mloclawel, Danzig, Güterdampfer 
„Thorn“, 7690,5 Kilogr. Weizen. 
Noce, Ingwer, zeszow, Thorn, 1 Teaft, 
1216 Balken und Manerlatten, 181 Sleeper. 

Lewin, Zabludowski, Bialyftodi, Thorn, 7 Traften. 

5 


2798 Rundkiefern. 
5 Thorn, 1 Kahn. 
teine. 


Bremer, en 
25 000 Kilogr. Feldſ 

Schlickeiſer, Falkenberg, Jaroslaw, Stettin, 4 Traften, 
1549 Plancons, 43 Kantholz, 42 Buchten, 4 Kahn⸗ 
knie, 695 Mauerlatten. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Reval, 8. Ottober. Der Dampfer „Alpha“ iſt bei 
Reval geftrandet. Die Ladung iſt geborgen und die b⸗ 
1 7 des Schiffes wird durch Bergungsdampfer ver⸗ 


Gethenburg. 5 5. Oktober. Der Hamburger Poſt⸗ 
dampfer „Gothia“ war geſtern Abend beim Ausgehen 
nach Newyork in Colliſion mit dem am Pier liegenden, 
Nachmittags von Norwegen gekommenen Dampfer 

„Üddepalla“, der ne ſtark beſchädigt, aber nicht 
leck wurde und nach Entlö chung repariren ſoll. Eine 
Beſchädigung der e iſt nicht gemeldet. 

runshanfen, 7. Oktober. Von dem deutſchen 
Schiffe „Induſtrie ven Hamburg nach Amſterdam 
beſtimmt, iſt bei Nienſtedten ein kleineres Fahrzeug über⸗ 
fabren, wobei leider 2 Mann ertrunken ſind, währen 
einer mittelſt Rettungsboje geborgen wurde. 

©. Newhork, 7. Oktbr. Die Belorgniß über das 
Schickſal des Dampfers „Anchoria“, welcher 15 
zehn Tage überfällig iſt, nimmt zu. Einlaufende Schi 
melden, daß zwiſchen dem 25. September und dem 
2. Oktober ſtarke Stürme auf dem atlantiſchen Ocean 
Pu 9. 5 5 — Bei, der Keſſelexploſion auf dem 

HA „Mascotte“ haben nach den letzten 
a 35 Perſonen ihr Leben verloren, worunter 
15 Paſſagiere. Einige ſtarben an Brüh⸗ und Brand⸗ 
wunden. Von den 15 ins Hoſpital geſchafften Perſonen 
werden 8 e nicht mit dem Leben davon⸗ 
kommen. Im Ganzen waren 75 Perſonen an Bord zur 


eit des Unglücks 
J ewpork, Die Hamburger Poftdampfer 


Newyork, 9. Okthr. 
„Bohemia“ und „Wieland“ ſind, von Hamburg 
kommend, geſtern Nachmittag hier eingetroffen. 


e eee vom 11. Oktober. 


8 Uhr Morgens, 
(Original-Telegramm der Danziger Leitung.) 
3.88 
FEB 739 7 
Stationen. 9 ‚ie Wind Wetter 303 gr 
208 87518 
28 422 2 EE 
Mullaghmore 152 5 | Regen 1 
Aberdeen 752 WS NY 1 | wolkenlos 6 
Christisnsund . 747 ONO 1 wolkig 12 
Kopenhagen 755 ssw 2 | halb bed, 11 
Stockholm 165 ONO 1 Dunst — 
Haparanda . 158 80 2 | bedeckt 8 
Petersburg 759 80 8 | bedeckt 2 
Moskau. 165 still — bedeckt 5 
Cork, Gemmelown . 757 WSW 4 Chalb bed, 13 
Brest 761 NW 5 bedeckt 15 
Helder 755 W 4 | wolkig 13 * 
Sylt. 753 880 8 | wolkig 10 27 
Hamb 756 SS 4 bedeckt 10 8 
Swinemünde 758 sw 4 | halb b 9 
Neufahrwasser . 2 | bedeckt 11 
omel — | Nebel 10 |4) 
Paris 763 8 3 halb bed. 18 
Münstor. 158 A 4 | bedeckt 11 
Karlsruhe 768 sw 5 bedeckt 11 
Wiesbaden 762 SW 8 | bedeekt 13 
München 766 sw 3 halb bed. 8 
Ohemnitz 768 S8 4 | wolkig 10 
Berlin 760 SW 2 wolkig 9 15} 
wien « 766 w 1 heiter 15 
Breslau . 762 sw 5 wolkenlos 
Ile d' Aix 767 W wolkig 
. 964 0 1 heiter En 
Tries 785 ONO 9 | wolkig 


5 Abends Gewitter 2) Nachts Böen, Hagel, 3) 2 Uhr ed 
Gewilter. 4 Früh Regen 5) Nachm. Regen. 

Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 7 «= leicht, 8 
schwach, 4 = mässig, b == frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 
9 Sturm, 10 starker Sturm, 11 heftiger Siurm, 12 = Orkan 


Ueberſicht der Witterung. 
Eine umfangreiche Depreſſion liegt über Nordweſt⸗ 


Europa, ein Theilminimum über der ſüdlichen Nordſee, 


welches daſelbſt ſtarkes Auffriſchen der ſüdweſtlichen 
Winde verurfacht. Der höchſte Luftdruck etwa 766 Mm. 
liegt über dem Alpengebiete. Bei ziemlich lebhafter 
Nüdiejilicher Lufiſtrömung und meift etwas abnehmender 
Temperatur iſt das Wetter über Deutſchland veränderlich, 
faſt überall iſt Regen gefallen, in Keitum und Breslau 
mit Gewittererſcheinungen. Die oberen Wolken ziehen 
meiſt rechts 1 Unterwinde. 
Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen. 


eee 
wlich, f. still, regnerisch. 
WN W., mäseig, Regen. 
WS W., lebhaft, bew. 


mi e 


1.9 
214 
3,5 


* 


— — — — — 


Berantwortliche Redacteure: für den pelitiſchen Theil und ver⸗ 
er Rn en: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Atergeiſche 
K. Röckner, — den lokalen und provin ziellen, Handels⸗, M. % 
den Ebrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, fer Bee ab 
A. W. Kaſemogm, Ammtlich in Nauzin 


j 


Durch die glückliche Geburt einer 
Tochter wurden erfreut 

Danzig, den 1. Oktober 1886 
4350) Georg Körber 

und Frau, geb. Domke. 

Hel Vormittag wurde uns ein 

kräftiger Junge geboren. 

Neuteich, den 10. Oktober 1886. 
4296) P. Wien 
a und Frau, geb. 


egier. 


Hen 1 Uhr endete Gott die 


langen Leiden unſeres geliebten 


Vaters und Großvaters des früheren 


Schahmachermeiſters 


Louls Julius Kind 


» 


in ſeinem 73. Lebensjahre. 


Dieſen für uns ſo ſchmerzlichen 


Verluſt zeigen, um ſtille Theilnahme 
bittend, hiermit tief betrübt an 
Danzig, den 11. Oktober 1886. 


En 


vater und Großvater, der Kauf: & 


uanig Biber, 


im 69. Lebensjahre. 

ae d. 11. Oktober 1886, 
Emilie Biber, geb. Deuiski. 
Marie 1 geb, Biber. 
. Martha Fuß, geb. Biber. 
Landgerichtsrath Voß aus Thorn. 
ö Landesrath Fuß. . 
Richard und Werner Fuß. 


* 


Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief 
nach langem ſchweren Leiden meine 
vielgeliebte Tochter J 
nahe vollendeten 25, Lebensjahre. 

Dieſe traurige Anzeige allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten. 

Langfuhr bei Danzig, 11. Okt. 1886. 
4342 „E. Däh 


&. t Wine. _ 


Heute Abend 8% Uhr ent⸗ 
ſchlief fanft unfer einziger Sohn 
Walther im Alter von 7 Monaten 
Dieſe Anzeige allen Freunden 
und Bekannten ſtatt jeder 
beſonderen Meldung. 
[Danzig, den 9. Octbr. 1886. 
Charles F. Ulrich i 
und Frau. (4295 


Für die zahlreichen Beweiſe 
der Liebe und Verehrung, welche 
unſrer entſchlafenen Schweſter 
am Grabe zu teil geworden 
ſind, ſowie für die ſo wohl⸗ 
thuenden Kundgebungen fa 
licher Teilnahme an unſerm 
Schmerz, erlauben wir uns 
hiedurch unſeren tiefgefühlten 
Dank auszuſprechen. 4328 

Marie Müller. 
Tbereſe Müller, 


Hamburg- Danzig. 

Von Hamburg wird Dampfer 
Auguſt“ ca. 14. bj. di 

Danzig expedirt. 
Güter⸗Anmeldungen nehmen 85 


I. F. Mathles & 00. 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


direct nach 


in Danzig. 
Bordeaux-Danzig 
e Kurs“ October Dampfer 


ladet ult. Oetöber Dpfr, „Dagmar“. 
Güteranmeldungen erbitten 


F. V. Hyllesiei, 
F. 6. Reinhold, 


Danzig. (4349 


ER 


Dampfer „Thorn“, Capt. Voigt 
ladet bis Donnerſtag, den 14. d. M. 
nach Schwetz, Culm, 
Bromberg, Thorn u. Wloclawek 

Anmeldungen erbittet (4336 


Dampfer-Gesellschaft Fortuna, 


Danzig, Schäferei 18. 


Isroelitiſche 
Religionsſchule. 


Der neue Curſus beginnt 
Sonnabend, den 16. er. An⸗ 
meldungen neuer Schüler und 
Schülerinnen nehme ich in 
meiner Wohnung (Breitgaſſe 17) 


an Wochentagen entgegen. f 
Rabbiner Dr. Werner. 


am Holzmarkt) empf. f. gr., ſ. freundl. 
ocal. Anmeld. n. Zögl. z. Winterk. 

werden täglich entgeg. genommen von 

G. Funk, Vorſteherin. (419 


befindet ſich (4321 

Hl. Geiſtgaſſe 93, p. 
R. Goltz. 
Klapier⸗Anterricht. 


Im Klavierſpiel ertheile gründlichen 
(4327 


Unterricht. N 
Näheres zu erfragen in Oliva, 
Cöllner Chauſſee, Pelonken⸗Ecke. 


da in ihrem bei⸗ 


während der Vormittagsſtunden 


Kindergarten, Töpfergaſſe 14 


Mein Comptoir 


Homöopathie. 


i 3 de innere und äußere Krankheiten, 
Veglenleiden, Rhenma, Scropheln, 
SGßilepfie, geheime Kraukheiten. 
Mehsrd Sydow, Hundegaſſe 104. 
Syrechſtunden 9—11, 3—4 Uhr. 
0° desire d’engager pour une maison 
aneierne et bonne de Dantzig un 
associé jeune agile et aisé, sachant 
de francais et Panglais. S'adresser 
tous. 4238 à l'office de ce journal. 


Schönschzeiben 


— — — — — 
Selbst-Unterricht für Erwachsene. 
Die Gander'sche Methode garantırt Jedem 
bis zum Alter von 50 Jahren die schönste 


ele. 


*r 

Eine. Brochüre (Press 75 Hf), durch jede 
Buchhdlg. zu bez, enthaltend : Las Wesen 
der Schrift m Allgemewmen, Ursachen 
schlechter Handschniften, Mittel und Mags 
g. Schriftverbesserung mut Mustervorlagen: 
(Deutsche-, Latein- und runde Schrift.) 
Geg Eınsdg in- od. aust. Brꝛeſm. im Werthe 
von 75 Pf. auch zu bes. durch den Verlag 


Gander's Kalligr.-Institut, Stuttgart 


Sppenheimer Lotterie, Haupt- 


Sew inn i. W. v. . 12000, i a2, 5 


Lose der Berliner Ju 
Ausstellungs-Let 


iläums- 


then Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 M. Loose 4 M 5,50, 

Loose der Baden Baden- 
Lotterie, III. Kl. a K. 6,30, 
Allerletzte Ulmer Mümster- 
bam - Lotterie, 
A. 75 000. 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Berliner Equipagen⸗ und 
Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung 4. und 5. November 1886. 
Logſe a 2 K bei 


Loose a M. 3,50 bei 


Constantim Ziemssen, 
Langenmarkt 1. (3362 


Delicate geräucherte 
A m 
Bücklinge, 
3 Stück 10 Pf., 
empfiehlt 


(4340 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 


Neuen 
Magdeburger Sauerkohl, 
Teltomer Rübchen, 
astrach. Schotenkerne, 
neue Maronen, 


(echte Caſtanien) 


geſchälte Erbſen, 


. empfiehlt (4332 
F 0 . Gossing. 
Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Kieler Feitbücklinge, 


Grosse Neunaugen, 
Trüffel - Leberwurst, 
Gänsebrüste (ohne Knochen), 


Amerik. Caviar, 


fein marinirte Heringe, 
Neufchatelkäse, 
Strassburger Münsterkäse, 
Gelmer Sahnenkäse, 
Frischen Chesterkäse 
empfiehlt (4356 


F. L. Gosslug, 


Jo pen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗E 


Delicate Rollspickgänse, 


Gothaer Cerpelatwurft 
Kieler Sprotten 
u. Bücklinge, 


| Teltower Rühehen, Naronen 


empfiehlt billigſt (4348 


Rud. Römer, 


— Hundegaſſe 88. 


5 Habe en 8 9 
5 Beutlergaſſe 14 


75 (nahe der Langgaſſe) 5 
verbunden mit meiner Küche 
im RNathsweinkeller eine | 


Delicateſſen 
Handlung, Wild⸗ 
Veflügel⸗ u. See⸗ 
fiſch⸗Verkauf. 


. Halte Alles, auch für die 
Küche fertig zubereitet und der 
Saiſon angemeſſen vorräthig. 
Offerire heute! 


friſche Seezungen, 
Holländiſche Auſtern, 
Aſtrachaner Caviar, 
Faſanen, Waldſchnepfen, 
Rebhühner, Krammets⸗ 
vögel, Haſen, Rehe, 
Enten ꝛec. 


C. Bodenburg, 


Küchenmeiſter. (4320 A 


beftimmte 


Eummi⸗Boots 
Carl Bindel, 


Er. Wollwebergaſſe 2. 
Special⸗Geſchäft für Gummiwaaren. 


Von heute an täglich 


echte Teichlarpfen 


N u haben bei John Blöß, Fiſchmarkt 


An Sonn⸗ und 


Nr. 33, Waſſerſeite. 
4278 


Feſttagen Gr. Bäckergaſſe 14. 


8 eie, al, 
Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, à A. 2, 


i ; , (4338 
1 Berliner Geld-Letterie vom 


Hauptgewinn] 


| Cigarren-, Cigareiten-, 


P 


egenſchirm 


teſt 


3* einigen Knaben, welche für Quinta 
| reſp. Quarta vorbereitet werden, 
ſuche ich noch Schüler, auch finden 

Penſionäre bei mir freundl. Aufnahme. 
Sachsze, Pfarrer a D Langgaſſe 26,11 


| Ol. Geiftgafle 91, 1 Tr. iſt eine eleg. 
. N! möblierte Wohnung an 1-2 
eigenes Fabrikat, en Herren zu vermiethen. (4303 
billigften Sabrifpreiien. 0 f Auf Wunſch Benfion. 

= gear r Bezüge fauber, EN} in Speicherunterraum ı 2 Ober: 
ſchnell und billig. [räume (Speicherinfel) ſind ſofort 


5% ige Auleihe 


4 der 

Re W 4 = 

‚Provinz Buenos Aires 
(Republik Argentinien). | 

Die Zeichnung auf obige Anleihe, welche in Stücken 


a 
9 
Unſer Lager eleganteſter und 
dauerhafteſter Re ine; 


8 


a Mk. 500, 1000, 5000 e Fer vill >. 
x ausgegeben wird, findet : 8 (4148 55 1 Schirmfabril ö Pot een n Nb bi 7 ae 
5 35 14 0 ‘ e 2 y 
Dienitag, den 12. October er. . e 


zum Curſe von 80% ſtatt. 
Anmeldungen nehmen koſtenfrei entgegen 


Meyer & Gelhern. 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


W ee 


Manufacturwaaren⸗, Leinen⸗ und 
a Wäſche⸗Geſchäft 


Holzmarkt Nr. 19. 


Ich werde wie bisher nur beſte und reellſte Fabrikate führen 4 
und bitte ich mein neues Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
B. Grossmann, 
19, Holzmarkt 19. 


Regenſchirme 


i i daphl 
Michaelis N Deutschland, Eine Comtoirgelegenheit mit elegant 
0 möblirter Wohnung Laugenmarkt 
Nr. 9, 1. Eiage zu vermiethen. 


Parterre zu erfragen. 


Hundegaſſe 102, 


hochparterre, iſt das Comtoir, beſteh 
aus zwei geräumigen Zimmern nebſt 
Entree, ſogleich oder vom 1. Januar 
1887 zu vermiethen. Fernſprech⸗Ein⸗ 
richtung vorhanden. — Näheres da⸗ 
ſelbſi von 11 bis 2 Uhr 1 Tr. hoch. 


J. Baumann, 
Ar-itnaſſe 36. 


a 0 c 

[Gr. Wollwebergaſſe 10, jetzige 
Inhaber Potiykus u. Fuchs, 0 1 
zum 1. April 1887, auf Wunſch Pi: 
auch früher, zu vermiethen. 
Näheres bei Wilhelm Henze, 

Heil. Geiſtgaſſe 127. (4857 


Ein gut möblirtes 
Zimmer. Leere ann 
Danziger Allgemeiner 
Gewerbe Verein. 


eee 14. Oktober 1886, 
ends 8 : 


Fracks 


zu Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Jreltgaſſe 36 bei J. Banmaun. 


Ein gut eingeführtes 


Gnlonialwaapen-heschäfl 


verbunden mit Reſtauration u. Bier: 
ausſchauk ift von ſofort oder ſpäter 
käuflich zu übernehmen. Adr. unter 
Nr. 4189 an die Exped. d. Ztg. 


CCC C TTV 
A Ferlall det Thores wird ein 

Häuschen mit Platz zum Speicher⸗ 
bau geſucht, Schmiedegaſſe 16. (4292 


in nur reeller Waßre empfiehlt ine Grauſchimmelſtute, 6 jährig, jedereröffnung der 
zu bedeutend berabgeſetzten Preiſen. & 5“ 3” Reit⸗ u. Wagenpferd, ſteht eee 


Reparaturen und Bezüge ſauber ſchnell und billigſt. 


Sachs, Matzlauſchegaſſe, 
chirmfabrik En de 


zum Verkauf Mattenbuden 15. 


Ein Reſtaurant 


1. Kl., mit vollſtändiger Einrichtung 
iſt von ſofort oder 1. November cr. 


Vortrag des Herrn Dir. Dr. Scherler. 
Näheres in der nächſten Annonce. 


Kaiſer⸗Paſſage, 


Milchkannengaſſe Nr. 8. 


tail 


Anzüge n jedes lter zu übernehmen. Reflectanten wollen Sehens werth. 
in ſehr großer Auswahl und zu en gef. ihre Adreſſen unter Nr. 4275 in Rocalität 155 0 geeignet. _ 


der Erved. d. Ztg. einreichen. 
Einige neue Garnituren, beſteh. 
aus Sopha, 2 Fauteuils und 
6 Tafelſtühlen, in Ebenholz und 
Nußbaum, ſind ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Vorſtädt. Graben 44 . 


Preiſen empfiehlt 
Ma 


Kaiſer⸗Paſſage, 


Hilchkannengasse 8. 
l 


h Langgaſſe 28. 


Fabrik: J. Paul Liebe Dresden 


2 9 N x 3 0 2 1 22 11 sh 
| Liebes Nahrungsmittel Fer 
iebig'ſche Suppe), die bekannte, ärztliche gebilligte Nahrung für 
LSänglinge; deren normale Entwickelung auf Grund 20jähriger Er⸗ 
fahrung verbürgend: Lager: Altſtädtiſche, Elephanten⸗, Löwen⸗, Naths⸗ 


IDEE 


Ein feiner krenzſaltiger Stutflügel 
iſt zu billigem Preiſe zu verkaufen Breitgaſſe 13, 1 Treppe. 


1 = Heute Abend 6 Uhr giebt es 
Die Nd wirklich fette koschere Gänse, 


Delicateſen⸗Handlung! samen halsacı a 
C. Bodenburg, . ri, Bass x 1 
Beutlergaſſe Nr. 14, 1 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 
empfiehlt 


12 bl füäbrung zu ſoliden Preiſen. 
täglich von d Ihr Abends , . Penner, 
frisch gebraten: 


Beleg. 4 ch 
Soietel, 1 Nähtiſch, 
Marmorkannen, 1 mah Spiel⸗ 
tiſch, 1 Leierkaſten billig zu 
verkaufen Langenmarkt 25, . u] 5 


Ausſchank von echt 


Patzenhofer 
im Luftdichten, 
a Glas 20 2. 


Zu verkaufen: 
Eine 1½ pferdige Dampf⸗ 
maſchine, eine Schmirgelſchleif⸗ 
ſchine, 1 ſtarker Handtafelwagen, 
1 Fleiſchhackmaſchine f. Fleiſcher, 
ſowie 1 Grabgitter für 2 erſ. 
4280) Sandgrube 20. 


Ein Schuppenpelz, 


faſt neu, iſt billig zu verkaufen. Bitte 

dieſe Gelegenheit zu benutzen. 

4302) J. Sternfeld, 1. Damm 17. 
it K. 6000 möchte mich hier od. 


(4337 


„ eme . 
„zur, Wolfsiäludt . 
Erstes 


Famillen-Concert 


Langgaſſe 50, 1. Etage 
in der Nähe athbauſes. 


Rebhühner, Krammets Vögel, 5 als egen erden been (Entree Frei), 
Haſenbraten, Rinderfilet, & Adreſſen unter 4184 durch die ausgeführt von Mitgliedern d Kapelle 
h ten 18: Expd. dieſer Zeitung erbeten des 4. Oſtpr. Gren Reg. Nr. 5, 
Roaſtbeef und andere Braten P. Stelnwartz . ee wozu ergebenſt einladet (4251 
und Delicateß⸗Fleiſchwaaren; | 8 Schneidermeiſter g Rohde. 


Einen Lehrling 
Th. Barg, 


Hundegaſſe 36. 


Ich ſuche für mein Colonialwaaren⸗, 
Zuckerexport⸗ u. Agentur⸗Geſchäft 


einen Lehrling. 
B. Goltz, 


4322) Heil. Geiſtgaſſe 93. 
Ein zuberläſſiger 
Conditorgehilfe 


findet dauernde Stellung in Danzig 
Adreſſen werden unter Nr. 4334 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Einen 
Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen ſuchen 
Gebrüder Engel. 


Ein Lager⸗Verwalter ſucht in einem 
größeren Fabrik⸗Geſchäft p. Januar 
Engagement auch event, als Aufſeher 
Prima⸗Referenzen zur Seite. 

Offerten unter Nr. 4289 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eins junge Dame, welche mit der 
Buchführung und Correſpondenz 
vertraut iſt und ſich eine kaufmänniſche 
Handſchrift angeeignet, die auch ſchon 
mehrere Jahre als Buchhalterin 
fungirt hat, findet ſofort Stellung. 

Meldungen unter Nr. 4346 in der 
Exved. d. Ztg. erbeten. 


— 


Gupfeble eine perfecte Hotelwirthin 
mit ſehr guten Zeugniſſen, eine 
tücht. Landwirthin u. e. Stubenmädchen 
für's Gut. Hochachtungsvoll 
4355) kl Weinacht, Breitgaſſe 73. 
Eine tücht. Wirthin d. vorzügl. kocht, 

für die Stadt, ſow. Stubenmädch. 
die mitmelken fürs Land, n. e. Land: 
mädch. mit g. Zeugniſſen, e. gl. a. ſp. 
4318) Prahl, Langgarten 63. 

ücht. Hausknechte für die Stadt, 

ſowie Knechte fürs Land, Futteraks 
und Jungen, die fahren können, empf. 
von gleich oder zu Martini. 

Prohl, Langgarten 63, I. 


a Langenmarkt Nr. 26,1. Etage, 2 
zeigt den Empfang der neuen 
a Stoffe für die Winterfaifon an. 


ferner täglich friſch: 

Eisbein, Fiſch in Gelee, 

Mayonnaiſen, Salate x. 
Auf Wunſch Alles ausgewogen und 
N in Portionen. (4319 
Geöffnet auch Sonntags 
bis 9 Uhr Morgens und von 5 Uhr 
Abends an. | 


Speckflundern, 
Räucheraal, 
Kieler Fettbücklinge, 


Gänſe⸗Weißſauer, 
Gänſeſchmalz, Caviar, Sardellen 
Rollmops, Dill⸗, Senfgurken, 

Preiſſelbeeren 
u billigſten Fegg e 
5 unpermann, früh Zucgengaffe 


Koſchere fette Gänſe 


empf. billigſt Leon, Johannisgaſſe 13. 


Beſte ungariſche Weintrauben, Ochſen⸗ 
augen, ſchon das Pfd. 50 J, Pfirſiche, 
italieniſche Nosmarin⸗Aebfel, franz. 
Ducheſſe⸗Birnen, Gravenſteiner 
Beurre⸗blanc, Grumbkauer Birnen, 
Maronen, Teltower Rüben, Pfd. 30, 


empfiehlt die 
Obſthandlung J. Schulz, 
— Matzkauſchegaſſe. 


(4339 
Da ich in kurzer Zeit Danzig ver⸗ 
laſſe, gebe ich mein 


Hollanhaur' Rtahlissement, 


2 


Ates Neugarten, 1. Haus links, 
außerhalb des Neugarter Thores. 
Dienſtag, den 12. October er., 
Nachmittags von 4 Uhr ab: 


Großes 
Kaffee-Concert, 


ausgeführt von dem Septelt des 
4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
ü Entree frei. 
Amalie Moldenhauer Wwe. 


Wilhelm-Theater. 


Dienſtag, den 12. October 1886, 
nfang 7% Uhr: 


Große Specialitäten⸗ 


Vorſtellung 
und CONCERT. 
Nur noch einige Tage: 
Gaſtſpiel der 


„Löwenkönigin“ 
Miss Mill Carlotta 


und Gaſtſpiel des 


Col. E. Daniel Boone 


mit ihrer Coloſſal⸗ 


Löwengruppe. 


Auftreten ſümm one Specialitäten. 


eu! 

Frl. Sänger u. Schröder, 
deutſche Duettiſtinnen. 
Erhühte Preiſe. 
Man beachte die Affichen. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 


Danziger Stadttheater. 


Dienſtag, den 12. October. 1. Serie 
blau. 11. Ab.⸗Vorſt. P.-P. C. Einzige 

Wiederholung von Nareiß Trauer⸗ 

ſpiel in 5 Acten von Brachvogel. 


hraer⸗ 


U nume 


Breitgaſſe 134 
Ecke Holzmkt. 


Veilchen⸗Abfall⸗Seife, 
Roſen⸗Abfall⸗Seife, 
in ganz vorzüglicher Qualität, per 
Packet (3 Stück) 40 I bei W. Unger, 
Bürſtenfahrik. u. MWinerna⸗Drognerie. 
Tranſit⸗Transportzettel f. Holz, 
Schluß⸗Noten für Getreide 


Tabak- und Wiener 
Lederwaarengeschäft 


auf. Das Lager iſt bis zu den fein⸗ 
ſten 86er Importen gut ſortirt und 
bietet ſich zu billigen Einkäufen gün⸗ 
ſtige Gelegenheit. 


Carl Hoppenxath, 


5 e, N a: h 
ie Laden⸗Einrichtung iſt zu ver⸗ j f tücht. Hausmädchen, Nätherinnen, 
kaufen. 4307 Wollwäſcherei Kindermädchen, Kutſcher, Gärtner, erſpecliue 


Der Laden iſt zu vermiethen. 


12 fette Kühe 
verkauft 4341 
Dom. Bottmannsdorf 


bei Prauſt. 


M. Jacoby, 
kauft alle Sorten ungewaſchene 
Wolle, ſowohl gröbere als 
feinere, zu höchſten conjunctur⸗ 
gemäßen Preiſen. 4238 


Knechte, E. Zebrowski, Heil. Geiſtg 102. 
Ein i. Mädch. a. auſt. Familie, welches 
auch in Handarb. bew., ſucht eine 
Stelle zur Stütze der Hausfrau auf 
dem Lande. Gef. Adreſſen unter 4305 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 


in größter Auswahl bei 


Bormieldt & Salewskl. 


F rennen re 
Druck u. Verlag 9. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


